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Nr. 812 . SttkiSNg . ImmlU . m 14 MkOst M L SIMM*
Vorbereitung

zur Nationalversammlung.
Berlin , 14. Nov. Wie mir erfahre«, ist die Regierung

i» Lause gestrigen TageS an eine große Anzahl Parlamen¬
tarier -er bürgerlichen Parteien in - er Frage -er bevor¬
stehende« Nationalversammlung herangetreten. Die Wahle»
für die Nationalversammlung solle« anch für Elsaß-
Lot h r i« g e « ansgeschriebenWerden.

Straßburg, 111. Nov. Der Arbeiter- und Soldatenrat
faßte einstimmig einen Beschluß , -er eine Volksabstimmung
über die staatsrechtlich « Zugehörigkeit -es
Reichs ! an - es fordert ««- sich anf die 14 Friedeusbedin-
gnugen Wilsons stellt.

Ky kssr uvä Marius.
Vt« neue Legierung nn Sie Oberst«

yeeresleitung.
Berli 'n, 12 . Nov . (WTB .)

Die neue Regierung hat an die Oberste Heeresleitung
folgendes Telegramm gerichtet:

Tie Volksregierung ist von dem Wünschst beseelt, daß
jeder unserer Soldaten nach Len unsäglichen Leiden und
den unerhörten Entbehrungen in kürzester Zeitnach . der Heimat zurück ?« hr t - D eses Ziel istaber nur zu erreichen, wenn die Demobilisierung nacheinem geordneten Plane vor sich, geht. Falls
einzelne Trupps willkürlich zurückfluten , so gefähr¬den sie sich selbst, ihre Kameraden und die Heimat aufdas schwerste . Ein Chaos mit Hunger und Not
müßte die Folge sein. Die Volksregierung erwartet von
Luch strengste Selbstzucht, um unermeßlichen Scha¬den zu verhüten . Wir ersuchen diROLevste Heeresleitung,das Feldheer von vorstehender Erklärung der VvlkS-t
^ rung in Kenntnis zu setzen und folgendes anzu-

^ I . Tas Verhältnis zwischen Offizier UndMann hat sich auf g egenseitiges Vertrauen
äufzubauen. Willige Unterordnung des Mannes Unter
den Offizier und kameradschaftliche Behand¬lung des Mannes durch Len Vorgesetzten sind hierzu
Vorbedingungen.

2. Das Vorgesetztenverhältnis des Offiziersbleibt bestehen . Unbedingter Gehorsam im
Dienst ist von entscheidender Bedeutung für das Ge-i°>Wn der Zurückführung in die deutsche Heimat . Mili¬
tärische Disziplin und Ordnungim Heere müssenmhalb Unter allen Umständen aufrechterhaltLN«erden.
, 3 . Die Svldatenräte haben zue AufrechterhaD-
mng des Vertrauens zwischen Offizier und Mann be¬
ratende Stimme in Fragen der Verpflegung , desUrlaubs, der Verhängung von Disziplinarstrafen . Ihr«oberste Pflicht ist es , aus die VerhinderungMn Unordnung und Meuterei hinzuwirken.4. Gleiche Ernährung für Offizitte , Beamte
Und Mannschaften.

5 . Gleiche Zuschüsse zu den Löhnungen . Gleichst
oeldzulage für Offiziere und Mannschaften.

6. Don der Waffe gegen Angehörige des eige¬nen Volkes ist nur rn der Notwehr okwr zur
Verhinderung von Plünderungen Gebrauch
SU machen.
Ebert , Haas « , Scheidvntwnn , Dittman » ,

Landsberg , Barth-
«-

Ain Me m « iff« e r
^ . Die Vokksregterung hat an den Staatssekretär des
AdichsmrrrineamtZ folgendes Schreibe« übersandt:

„Wir bitte«, für die gesamte Marin « anzuordnen, daß
^ mili ' tärrsche Disziplin, Ruhe und straffe2r»«ung in der Marine unter allen Umstände»
Aufrecht z « erhalten find, daß daher den Befehle»°er militärische » Vorgesetzte « bis zur erfolgten Entlastung' » bedingt zu gehorchen ist und daß eine Entlas-
,

»I von Marineangehörigen aus der Marine nur aus Be-
M der militärischen Vorgesetzten zu erfolgen hat. Die«»Ersetzten habe» ihre Waffe» und Rangabzeichenbei sich
A behau««. Wo sich Soldatenräte »der BertrauenSkom-
Monen gebildet haben, haben fie die Offiziere in ihrer
»
« Veit ^ r Aufrechterhaltung von Zucht und Ordnung

»Altslos zu unterstütze ». Alle Beschädigungen von
Listen, militärischen Einrichtungen und des Materials
Ul - unterbleibe«. Alle Kräfte haben mitzuarbefte». da.
^ die Bedingungen des Waffenstillstan¬
ds beschleunigt und restlos durchgeführt
L^ d e n. Die Marino nröge stch bewußt sein , daß von

Vwigeuhastm. pflichttMtea Mttwstkun» bet der «ns-

Mhrung des Waffenstillstandes alles aShkngt. Wir be¬
kommen Frieden nur , wen » wir die uns
auferlegten Bedingungen des Waffen¬
stillstandes getreulich erfüllen ."

vis VSUS KegiSruvg.
Das staatsrechtliche Verhältnis der verschiedenen Regie-

rungssMoren lärm folgendermaßen gekennzeichnet werden.
Die augenblickliche Regierung betrachtet sich als die Beauf¬
tragte des Vollzugsausschusses der Arbeiter¬
und Soldatemäte . Dieser BöllzugMusschuß wiederum istauß Wahlen der Arbeiter und Soldaten hüvorgegangen, die
ihrerseits die Revolution gemacht haben, also zur Zeit als
der Ausdruck des revolutionären Volkswillens angesehen wer¬
den wollen. Die ExekutivehatderVollzug saus¬
schuß der neuen Regierung übertragen, während er
selbst gegenüber der Reichsleitungungefähr die Stellungdes früheren Hauptausschusses, die Arbeiter- und
Soldatemäte aber die Stellung des revolutionären vorläufi¬
ge« Parlaments einnehmen.

Keine rote Garde!
Als ein Redner aus die Notwendigkeit der Schaffungeiner roten Garde zu sprechen kam, durch Bewaffnung von

2689 Arbeitern, erhob sich der heftigste Widerspruch in der
Versammlung der vereinigten Soldatemäte . Sie wurde ab¬
gelehnt. Der Redner erklärte , daß die rote Garde nur zur per¬
sönlichen Sicherheit des Bollzugsrates und zur Vernichtungder Herde der Gegenrevolutionnotwendig sei.

Die Auslösung d es Reichstages soll noch heutevon dem Sechsmänner- Kollegium beschlossen werde». Man
geht dabei von dem Gesichtspunkt aus . daß die Funktionen
des Reichstages als gesetzgebende Faktoren hinfällig gewor.
den seien , weil zu ihrer Wirksamkeit die ergänzenden Zustim¬
mungen des Bundesrats und des Kaisers fehlten. In ähn¬
licher Weise wird auch die Frage der weiteren Kreditschaffung
zu lösen sein , da im Reichstage noch kurz vor dem Umsturz
eine neue 15 MMardenanleihe angekündigt worden war. Ver¬
mutlich wird die Kreditsrage in der Weise geregelt werden,
daß di« neue Regierung zunächst mit den vorhan¬
denen Mitteln weitzerwirtschaftvt, daun aber
sobald wie möglich auf gesetzlichem Wege sich dis notwendigen
Kredite für die Durchführung der Friedenswirtschaft zu ver¬
schaffen sucht.

Wie verlautet, beabsichtigt auch die neue preußische Re¬
gierung, sobaldsie endgültig konstituiert ist. das Abgeordneten¬
haus für aufgelöst und das Herrenhaus für abgeschasst zu er¬
klären . Die Güter der Krone sollen National¬
er g e n tu m werden. Die Verwaltung wird dem preußischen
Finanzministerium übertragen. Das nicht zum Kronsidei-
kormnitzvermögen gehörende , im Sondereigent umde 8
Königs und der königlichen Familie stehende Vermögen
wird hierdurch nicht berührt.

Kulis !v frrmkrejck uvä kuglauä.
Zürich, IS. Nov. Die Züricher Zeitungen nehme«

Stellung gegen die in Deutschland anSgegebene« Meldungen
von de« Unruhe « in Frankreich « nb England.
Alle zuverlässige« Berichteans Paris und London bestätige«,
- atz in beide « Länder« und ihre« Hauptstädte« absolute
Ruhe herrscht . I « Paris gibt man sich dem Feier« ans
Anlatz des ruhmvollen Abschlusses des Kriegs hin.

Basel, 13 . Nov. „Daily News" veröffentlichen einen
Aufruf der englischen Arbeiterpartei zu den Friedens «« »
Handlungen, - er die Formung der - autschen De¬
mokratie fordert.

Genf, 13 . Nov. Nach einer Meldung - eS „Journal -u
Peuple" ans London erklärte Lloyd George am Diens¬
tag zu den Vertretern der Gewerkschaften , daß die Be¬
setzung des linken Rheinusers nur eine provi¬
sorische sei und nur militärischen Sicherungsmaß.
nahmen der Alliierten zu dienen habe . ,

vis äeuticks iwä cks eoglikcke
Wilhelmshaven, 13. Nov. Der Arbeiter- und

Soldatenrat teilt uns mit : Der kleine Kreuzer „Königs¬
berg" ist mit Bevollmächtigtende» Arbeiter- und Soldaten-
rates der Flotte zu einer Zusammenkunft mit Ver¬
treter « der Admiralität der englischen in
See gegangen. Die Vertreter des Arbeiter- und Sol-
datenrate» find mit fügender Vollmacht versehen : Der Arbei¬
ter- und Soldatenrat der Nordseestation und Flotte erteilt
hiermit dem ObermatrosenWilh. Weugora. Oberste»erm. -Mt.
Alfred Jahns , Ob . -Torp.-Masch .-Mt . Mohrmann die Voll¬
macht, im Namen des Arbeiter- und Soldatenrates der Nord.
«kB-fioo, drm si» di, Flott, unterstellthat an de« Beratun.

ge» üb« die Ausführung der WaffenMstauA - edingrmÄ«terlzunehmer , und Verträge abzuschließen.
Arbeiter- und Soldatmrat der NordseestationmW MM

Präsident Kuhnh v. Hipper , ^

uie n -llllllllmg.
Äus belgischer Quells verlautet, daß dis AMerten inihren zetzrgen Stellungen noch drei Tage bleiben werden.Vom dritten Tage an werden fie täglich 16 Kilo-Meter vorrücken, die Deutschen müssen also täglich16 Kilometer raumen . , ,vm ekmNiffa» «reuriefte »' Truppen aureft VsttsnO
Haag, 13 . Nov . WTB . 25 600 Mann deutscher Trup¬pen , die aus Belgien kämm, erreichten die holländischeGrenze bei Asseyke und wollten den Durchmarsch mit Waf¬fengewalt erzwingen. Durch Vermittlung des deutschenGesandten wurde ein Eingreifen der holländischen Trup¬pen vermieden und es wurde erreicht , daß der Durch¬marsch bei Ntederlegung der Waffen ge¬stattet wurde.

Ms kluckt äss kallsrs.
Haag , 13. Nov . WLIHÄm II . ist Montagabend 9 Uhr25 Min . von Maastricht abgersist , und zwar über Nhm-stegen und Arnheim nach dem Haag und van dort ineinem Auto nach Nvrdcrmerungen , wo er kurz vor dm»Kriege den Gr äsen Bentinck besuchte. ES gftrg da¬mals das Gerücht , daß er das Schloß anaekaufthabe. TaS ist aber nicht der Fall. Bis Nhmwegenmachte sich auf allen Stationen ein Unbeschreib¬licher L ärm , Pseifen und Beschimpfungenbemerkbar- Di« Bevölkerung ist dort stark von belgischenFlüchtlingen durchsetzt. In Arnheim war es mchig.Im Haag änderte sich das Bild . Einige Hochrufe

'
er¬tönten . Ern junges Mädchen, das eine deutsche Kokarde

trug , begrüßte ihn . Die Spitzen der Behörden ivaren
auf dem Bahnsteigs . Auffallend war das Aufstreten derFrau des englischen Gesandten, die offenbareinem historischen Moment beizuwohnen wünschte. Inder engsten Umgebung Wilhelms befanden sich Generalvon Plessen und Kammerherr von Gronau.
Außer d em Kaiser selbst ist aber kern Mit¬
glied seiner Familie gegenwärtig in Hol-land, und es ist auch nicht wahrscheinlich, daß sich nochandere hohe Persönlichkeiten dort einfinden werden-

Erst in den letzten Lagen des Oktober fanden im
Großen Hauptquartier zum ersten Male Beratungenstatt , in denen von Hindenburg , vom Kronprinzen undanderen Herren Andeutungen gemacht wurden - die aufdie Abdankung hinzielten . Auch General v. Plassen UndHerr v . Hintze wohnten diesen Besprechungen bei. Ter
Kaffer erörterte vor allen Dingen dis soldatischen Mög¬lichkeiten, die sich noch böten . Aber Hindenburgwollte, aus welchen Gründen und bei welcher Gelegen¬heit es auch ser , keine Menschen mehr opfern.Das Gefolge bestürmte den Kaffer in gleichem Sinne undmit tausend Gründen . Herr v. Hintze, unterstütztvon Herrn v . Plessen , bestand auf dem Plan , aufneutrales Gebiet überzutreten. Dafür kam
alkei n Holland in Betracht . MI« anderen Mög¬
lichkeiten waren nicht mehr durchführbar . Der Kaiser
ivußtv, daß er in den Geschicken seines Landes eine Rolle
überhaupt nicht mehr spiekken würde . Seine frühere Be-
rvktwiW^ eit , sich auf den Titel eines König»von Preußen zurückzuziehen, wenn iwkmrchdis Lage des Landes sich irgenÄvie erleichtern hasse, Ws»
durch dis fortschreitenden Ereignisse bereits bvn selbst
erledigt , und er reiste.

ptztNL
Kiel, 13 . Nov. Die „ Kieler Neuesten Nachrichten " mel¬den : Prinz Heinrich befindet stch mit seiner Gemahlin seit

einigen Tagen aus dem Gute des Herzogs Friedrich Ferdi¬nand in Grün Holz. Ursprünglich hatte das PrMzeck-
paar die Absicht, nach seiner Besitzung Heurmelmark zu fah¬ren. Da Prinzessin Irene jedoch auf der Fahrt
durch einen Schuß verletzt wurde, ist dieser Plan fal¬len gelassen worden. Die UeSerstedlung der prinzlichen
Familie nach Hemmelmark dürste jedenfalls lunnMÄbar
bevorstehen . Nach Angaben des' Prinzen Heinrich befhchet
sich sein Sohn Prinz Si,ismund auf eine«
U - Boot.

Keväeruvgsll iwä LrMrmmev sum
MffevltMcwä.

Berlin, 12. Nov. Nach einer gestern »« « Mo, tz UW
25 Min. vom Eiffelturm gegebenen Funkspruch der deu8
schen Bevollmächtigten an die deutsche Oberste HeereÄei-

Hierzu eine Beilage
"

i



mrrg stnD m ven WaffenstMstanLZVeomgunge » noch einig«
Aenderungen vorgenommen worden.

Die ans dem rechten Rheinufer Vorbehalten « neu¬
trale Zone soll sich bis zu einer Entfernung von 1V
Kilometern (statt 30—40 Kilometers vom Muffe erstrecken.

. Die Räumung der links - und rechtsrheinischen Gebiete mutz
in insgesamt 3 0 Tagen (statt 25) bewirkt sein . Die
Zahl der auszulisfernden Lastkraftwagen wird auf
5000 (statt auf 10 000 ) festgesetzt. Bezüglich der Kri eg s -
gefangenen wurde vereinbart , daß die Heimsendung
der deutschen Kriegsgefangenen , die in Holland und in der
Schweiz interniert sind , wie bisher fortgesetzt wird . Die
Heimserwung der deutschen Kriegsgefangenen
wird bei Abschluß der Vorfriedensverhandlungen ge¬
regelt . Was die Räumung der Ostgebiete an-
belangt , so müssen Oesterreich , Rumänien und die Türkei
sofort geräumt werden , dis vor dem Kriege zu Rußland ge¬
hörenden Gebiete , sobald die Alliierten unter Berücksichti¬
gung der inneren Lage dieser Gebiete den Augenblick
für gekommen erachten . Mach Artikel 14 müssen alle
Njequfff/itionlejn und Beschlagnahmungen oder
Zwangsmaßnahmen der deutschen Truppen , die dazu be¬
stimmt werden , sich Hilfsmittel für Deutschland in Ru¬
mänien oder Rußland zu beschaffen , sofort aufhören . De«
Zugang der Alliierten zu den geräumten Ge¬
bieten an der Ostgro » ze fei es über Danzig, sei
es übe« die Weichsel , soll der Versorgung der Bevölkerung
und der Aufrechterhaltung der Ordnung dienen . Bezüglich
Ostafrtkas wird bestimmt , daß das Gebiet innerhalb
eines Monats von allen deutschen StrErWsn geräumt
sein muß.

Die Bestimmung über di « U - Boote lautet:
Auslieferung aller U-Boots , einschliießUH der U-Bootkveuzer
und Minienbeger , mit ihrer Bewaffnung und vollständigen
Ausrüstung . Sie fahren nach den von den Alliierten bezeichl-
neten Häfen . Solche , die nicht in See stechen könn en, werden
abgerüstet und vom Personal verlassen und unter Bewachung
gestellt . Die Bestimmungen dieses Artikels werden in einem
Zeitraum von 14 Lagen ausgesüh -rt . Die zu internie¬
renden Schiffe müssen bsve-ft sein, . tzche deutschen Hafen
binnen sieben TcWsn zu verlassen.

Bezüglich dev Blockade Heißt es : Die Alliierten sind
dev Ansicht, daß die Fortsetzung der Blockade die Lebens¬
mittelversorgung Deutschlands nach Abschluß
oeS Waffenstillstandes nicht verhindern wird , in dem
Maße , wie sie «s für nötig halten werden . Es wird jedoch
dom Artikel S6 folgender Satz himzugrsüUt : Die Alliierten und
die Verewigten Staaten beschäftigen sich mit der
Frage d « r Lebensmittelversorgung Deutsch-
lcmds während des Waffenstillstandes in dom für notwendig
erachteten Bloße . Die Dauer des Waffenstillstandes wird
auf 35 Tage ftftgvsstzt mit der Möglichkeit der Verlängerung.
Fm Laufe dieses Zeitraumes kann der Waffenstillstand , wenn
ods Klauseln nicht ausgeführt werden , mit Mtündiger Wir¬
kung gekündigt werden . Um die Ausführung zu erleichtern,
wird das Prinzip einer ständigen internationalen
WafsenstßllstandSkommission angeordnet,^ *

Berlin , 23 . Mob . Für Zahl 23 der Waffenstillstands-
Üedingungen (Internierung deutscher Kriegsschiffe in neu¬
tralen Häfen oder Häfen der verbündeten Mächte ) sind von
England zunächst folgende Kriegsschiffe nam¬
haft gemacht worden:

Bayern , König , Großer Kurfürst , Kronprinz Wil¬
helm , Markgraf , Friedrich dev Große , König Albert , Kai¬
serin , Kaiser , Prinzregent Luitpold , Hmdenburg , Derfs-
linger , Seydlitz , Moltke , von der Trum . Brummer , Bremse,
Köln , Dresden , Emden , Frankfurt , Wiesbaden und 50 mo¬
dernste Zerstörer . Die Abfahrt muß bis zum 18 . No¬
vember 5 Uhr vormittags erfolgen . Das Ziel ist noch
nicht bekannt . Die Schiffs sollen mit reduzierter Besatzung
ohne Munition fahren.

Berlin , 13 . Nov . Der deutschen Wafferrstillstandsdele-
gatron ist folgender Zusatz zu dem Vertrage zugegangen:

Mit Rücksicht auf die neuen Ereignisse wird den Be¬
dingungen des Waffenstillstandes zur See hinzugefügt:
Falls die Fahrzeugs nicht in den bezeichnsetn Fristen über¬
geben »»säen sollten , werden die Regierungen der Ver¬
bündeten und der Vereinigten Staaten das .

'
Recht

haben , Helgoland zu besetzen, um ihre Ueber-
gab « zu sichern.

Vet der Unterzeichnung der Waffensttllstandsbedinsun-
gen gaben , wie aus England und Frankreich gemeldet wird,
Sie deutschen Vertreter folgende Erklärung ab:

Die deutsche Regierung wird natürlich alles tu « , was
in ihre « Kräften steht , «m die Durchführung der übernom¬
menen Verpflichtungen zu sichern. Die Unterzeichnete « Be¬
vollmächtigte « erkennen am , daß die Gegenpartei eine « Be»
wei Soersvhnlicher Gesinnung gegeben hat . Dem¬
gemäß betrachten sie auch ihre am v. November gemachte«
Einmände zu den Waffenstillstandsbe - ingnngen sowie die
hierauf erhaltene Antwort als einen integrierenden Bestand¬
teil des ganze « Abkommens . Die Bevollmächtigten könne«
«ber keinen Zweifel darüber lassen, daß bei der Kürze der
gestellte « Frist für die RSnmnng und im Hinblick ans die
, «forderte Ablieferung - er unentbehrlichen Verkehrsmittel
ei« Znstand geschaffen Wird , der die Ausführung der Be,
drngnngen «««»glich machen könnte , ohne daß die deutsche
BolkSregiernng oder das deutsche Volk irgendeine Schuld an
diese« « ersänmnis trage . Die Unterzeichneten Bevollmäch¬
tigte « sehe« eS «lS ihre Pflicht an , in bezug ans die wieder¬
holte « schriftliche« «nd mündliche « Erklärungen noch einmal
mit Nachdruck zu betone « , daß die Dnrchführnug - er Be,
- ingnnge « das deutsche Bol ? der A « archie nnd - er H « n,
gerSnot anSliefern Würde . Nach den Erklärungen , die
dem Waffenstillstands vorangegange « waren , konnte man
Bedingungen erwarte » , die, trotzdem sie dem Gegner volle
Sicherheit «erschafft hätte «, dennoch den Leiden der Nicht,
kämpfer , der Frauen «nd Sinder ein Ende machen würde «.
Das deutsche Bolk . das SS Monate dnrchgehalte » hat gegen
eine Welt von Feinden , wird seine Freiheit trotz aller Ge¬
waltmaßnahmen behaupte « . Ei « Volk von 70 Mil»
None « leidet , aber e » wird nicht nntergehen!«

»rsedlllfse Oer Entrntr.
Zürich, IS. Nov . Der „Eorriere della Sera " meldet

a «S Paris: Die Alliierte « habe » in Versailles ans Er¬
stattung der Kriegskosten durch de« Feind ver,
ziMet . Ersatzforderungen sollen nach Billigkeit
reduziert werden Ob die Konferenz Maßnahme«

. gegen den nach Holla « - gejlKKtete « Kaiser

beschließen wird , steht noch dahin , ist also keineswegs sicher.
Basel, 13 . Nov . Die „Mornmgpost " meldet ans

Paris : Im großen Friedensrat in Versailles ist das Des¬
interessement der Alliierten an Ser neue«
Staatssorm in Dentschlaud erklärt worden , voransge»
setzt, Satz keine bolschewistische Herrschaft anf
Deutschland übergreift.

vis neunte RrlsgZMMs.
Berlin, 13. Nov . Das Ergebnis der S. Kriegs¬

anleihe beträgt nach de« bisher vorliegenden Meldungen
ohne die zum Austausch gelangte « ältere « Kriegsanleihen

10 Milliarden 337 Millionen Mark.
Teilanzeigen stehe« noch ans , so daß der Gesamtbetrag

sich « och etwas erhöhe « dürfte.
Im Hinblick auf die Zeitverhältnisse , unter denen dis

Kriegsanleihe aufgelegt Wurde , mutz dieses Ergebnis,
wenngleich es an die Resultate der vorangegangencn An¬
leihen -erklärlicherweise nicht heranreicht , doch als höchst
befriedigend bezeichnet werden.

Die pennte und letzte der deutschen Kriegsanleihen ist
abgeschlchofsen. Sie hat mit 10 Milliarden 337 Millionen
nicht ganz die Summe erbracht , an die wir seit der - ritten
Kriegsanleihe , also seit drei Jahren , gewöhnt waren, ' im¬
merhin nähert sich der Betrag dem früher Erreichten und
ist, in einer Zeit des militärischen Mißgeschicks und einer
bis vor kurzem noch unsicheren Friedenshoffnung , ein star¬kes Vertrauenszeichen . Rund hundert Milliarden , eine zu¬vor nicht erdenkbare Summe , hat die ungeheure , durch den
Krieg verursachte Geldbeweguwg in Form gefestigter innerer
Anleihen in die Kaffen deS Reiches geleitet . M-

Jn Millionen Mark brachte
dis 1 . Kriegsanleihe

2.
3.
4.
6.
6 .
7.
8.
9.

4481,
9103,

12132.
10 788, .
10699,
13122,
12625,
16 300 rund,
10337.

Lias sind, einschließlich einer in anderer Form in die¬
sem Sommer aufgenommenen Milliarde , rund hundert Mil¬
liarden langfristiger Anleihe » . Das hat kein anderes Volk,
selbst das amerikanische nicht, geleistet.

Bei aller Genugtuung über diesen Erfolg muß man
jedoch darüber sich klar sein , daß mit den annähernd 130
Milliarden die Kriegskosten noch lange nicht gedeckt sind,und daß eine kaum viel geringere Masse schwebenderSchulden wird befestigt werden müssen . Für diese Be¬
festigung wird man zunächst zu sorgen haben , gleichviel , wieman sich die Abbürdung eines Teiles ber Schuldenlast denkt.Es ist Sie Pflicht des deutschen Volkes , die Friedens¬
anleihen, dis kommen müssen , nicht schlechter zu be¬
handeln , als es die Kriegsanleihen behandelt hat.

klsms politilchF Hackrlchteri.
ver «Sine ? «na km Srotzrn

yaupIquKi'lkei'.
- Der Kölner Arbeiter - und Soldatenrat teilt mit : Un¬sere Vertreter haben mit der Obersten Heeresleitung über

wichtige Fragen verhandelt und die Verbindung fiir die
demnächst zu lösende große Dernobilisterungsausgab « her¬gestellt . Die Kölner Vertreter haben sich auch mit dem Sol¬datenrat im Großen Hauptquartier ausgesprochen Die
Oberste Heeresleitung hat unseren drei Vertretern die be¬
deutungsvolle Erklärung gegeben , daß die Revolutionin Köln am vergangenen Freitag von unüberseh¬barer Bedeutung gewesen sei . Die Oberste Hee¬resleitung und der deutsche Kronprinz haben sich durch Fern¬sprecher laufend über die Umwälzungen in Köln u . den kata¬
strophalen Zusammenbruch der Kölner Garnison unterrich¬ten lassen . Es seien dann auf Grund der Kölner Vor¬
gänge im Großen Hauptquartier außerordentlich
weittragende Beschlüsse gefaßt -worden . AufAnregung des Großen Hauptquartiers wurden sofort inder Etappe und an der Front Soldaten¬räte nach Kölner Muster gebildet . Maßgebende Herrenaus dem Großen Hauptquartier sind der Auffassung , daßdadurch der Beginn eines Chaos und einer ungeheuren
Katastrophe verhindert worden sek.

Unruhr « i« Hannover.
Hannover , 42 . Nov . Bon einer sich „ Fliegende

Division Bremen" nennenden militärischen Abtei¬
lung wurden bei einer Jagd auf Verbrecher , die in der Letz,ten Nacht hier stattfastd , 36 Personen festgenommen , vondenen drei heute morgen um 7 Uhr auf dem Waterlooplatzerschossen wurden . Es sind dieses 1 . Jffland aus Hannover,2. Artur Ellbick aus Solingen i . Rhld . . z . Flugzeugmatros«
Christen , Linden , Kochstr. 5 . Die übrigen sitzen noch in
Haft , und über sie wird noch geurteilt werden.

Von anderer Seite wird noch gemeldet : Am Dienstag¬
mittag traf hier eine Abteilung Matrosen ein , die aus einem
Extrazug « vorder Stadt ausgestiegen waren und angeblich
zu dem Zwecke hierher kamen , Ruhe und Ordnung zu stif-ten , d . h . die Verbrecher festzunehmen , die Sehnerv erbrechen
zu erschießen und so die Stadt zu säubern . In Wirklich,keit hatten sie die Absicht, die Entwickelung zugunsten einer
radikalen Gruppe zu stören und selbst zu räubern . Es kam
in der verflossenen Nacht auf den Plätzen um den Bahnhof
zu heftigen Kämpfen , in denen die hiesigen Truppen Siegerblieben . Den Verhafteten wurden 32000 «4! abgenommen,die sie selbst zusammengeränbert hatten . Gegen Morgen¬
grauen wurden die am Bahnhof überwältigten Matrosen
nach Bremen befördert.

*
Königin Maria Therese von Bayern H. Wie die

„Augsburger Post -Zeitung " meldet , ist Königin Mari«
Theres « von Bayern in Berchtesgaden im Alter von 69
Jahren am Herzschlag verschieden . Den Tod dev Königin
haben Wohl die letzten Ereignisse « nd die überstürzte
Flucht aus München beschleunigt.

Zur Kcrgs.
Dis Gefahr, dis sich für uns aus dsr Nähe der über¬

starken Garnison Wilhelmshaven ganz von selber er¬
gibt , erscheint uns wesentlich gemildert durch die Aussprache«

die der Präsident der Republik OldenbuW -OstftieZbnH
Kuh nt , gestern im Whilosse mit dem hiesigen Soldaten^
hatte . Dis Reibungen stellten sich zunächst als Mißverstand.
Nisse heraus , hervorgerusen durch die Eile , mit der in Liesch
Tagen gearbeitet werden mußte . , „ Genosse Kühnt "

, wie q
allgemein bezeichnet wurde , beruhigte nach einer idealistischen
Ansführung - seiner Anschauungen über die Revolution U,
Gemüter , und Lmdtagsabgeordnstsr Meyer stellte nebe«
den Mitgliedern des hiesigen SoWateNvats die Beilegirng der
Gegensätzlichkeiten fest. Die Aufforderung des ' Präsidenten
zur Mitarbeit am ' Wiedevausban , ein ausdrücklicher Appell
auch an alle diejenigen , die der Bewegung ablehnend mtz
feindlich gügenüberstehen , verdient die tatkräftige Unter¬
stützung aller.

Im ganzen Reiche spricht allen BrröfftrMchnnMp
der neuen Männer die Mahnung zur Ruhe und das Zurede«
zur Anspannung aller Kräfte für die Befestigung der durchdis Umwälzung geschaffenen Verhältnisse . Es Läßt sich nicht
vermeiden , daß dabei auch viele alte Gegensätze das Haupt
erheben und Gewicht Zn erlangen suchen. So fordern . kW
uns noch mit angeht , die Welsen „ im freien Deutschland
ein freies Hannover " . Lecher ist dis Stadt Hrm-noh«
neuerdings der Schauplatz von Gewalttätigkeiten gewesen,
die sich von Bremen herschrsiben und . wenn man richtig steht,
zum großen Teil auch aus Mißverständnissen beruhen . W
gibt Leine wichtigere Aufgabe , als solche zu verhüten , di«
sich zu namenlosem Unglück auswachssn können . Die Mach«
wird mit besonderem Nachdruck zur Fügsamkeit und positiv« ,
Arbeit gsmcchrrt. In Berlin Lehnte der Soldatenrat die Bil¬
dung einer roten Leibgarde der Revolution ab unter dem Hin¬
weise auf die SeWMlss . In einig « , Städten setzte man
Todesstrafe auf Plünderungen und aus die 'Zurückha ltung vs«
LebensmittÄn Zwecks Erzielung von Wucherpreiftn . Di«
Fischdampfer werden zur Ausfahrt ungehalten , um die VoÄs»
ernähnmg zu bereichern . Die Arbeit,wurde in Berlin allsntz
halben wieder ausgenommen . Dis Regierung fordert M
Bildung von Bauernräten aus . Vielfach werden auch Bür.
gerausschüsfe gebildet . Die Enternde und Amerika sagen de«
hungernden Deutschland Lebensmittel zu . aleichwts das dtzM-
NMtischs Korps einmütig die Not in Wen zu Nndom M
erbot . Der Verzicht der Versailler Konfoernz auf Krisgserw
schädigung bedeutet gleichfalls ein EinLonkeu . Scheide¬
mann rechnet energisch nÄ Lloyd Georgs ab und ruft das
englische Volk zu einer Absage an dem JnchericLsmus « f.
Zugleich ging eine Marmeabordnung , vom Präsidenten KuW
geschickt , zu immtttEbaven Verhandlungen mit der englischen
Motte in See . Anders deutsche Schiffs bereiten sich für die
Internierung in neutrale » Häsen vor . und das Herz tut ms
weh , darunter die besten Namen unserer Marine zu lesen.
Dem flammenden Protest der MorkschwMtchvn Volkspcatü
gegen dis Wufft ^ tiWan ^ edinMngM sollte sich der MmZe
Reichstag mrftWeßvn . Aber wo ist er ? WÄHM , schaM
er sich aus in dieser Zeit der Not ? Oder ist er beseitigt wsr-

sdeu ? Es gibt doch für ihn ein übervolles Maß an ArbeA,
Auch unser Landtag tagt werter und führt die Geschäfte dmch.
Das Bürgertum muß versuchen , seinen Einfluß , entsprechend
dem demokratischen Gumchgedauksn dev Revolution , Wied«
mehr durchzusetzen.

Es muß offen gesagt ! werden , daß wir uns wieder ein¬
mal einer T äuschung Hbngsgebon haben . Schwätzer Zei¬
tungen berichte » über völlige Ruhe in Frankreich und
England . Nur Holland steht vor der RevolükE
Hoffen wir also nicht mehr aus äußere Einflüsse ; sehen wir
dsr Abrollung unseres Schicksals aus eigener Kraft entgegen.
Dazu wird die beginnende Ruhe Helsen. Auch di« größere
Gewißheit über das Schicksal unserer östlichen Truppen . Un¬
garn hat sich bereits gegen die Tschechen zu verteidigenaber
Posen und Schlesien blieben bislang von polnischen AuMm-
dijchen frei . M ackensens H-eimLohr ist nicht mehr gesW-
det . Die Bayern sind aus Deutsch -Österreich wieder Mück-
gezogen . (lieber ihren König ist ebensowenig etwas Sicheres
bekannt , wie über den Aufenthalt des deutschen Kronprinzen ) '

Durch kluges Vorgveiftm hat di « Oberste Hvereskeitung
den Zusammenbruch der Front verhindert , indem sie Mek
di « Anregung zur Bildung von Sokdaimmäteu « ab . Eine Ber¬
einigung aller Mts soll dm Ersatz für Len aufzuliffMden
Reichstag bilden bis zur NationawersammMmg . Letztere ist
sobald wie möglich eiuZuberusen , uatÜÄrch nach Wahlen VE
freiester Prägung . Die werden dann « uh für unsere neu«
Volksvertretung das Vorbild sein . Vor allen Dingen soll dtt
Zusammensetzmrg der Natioualversammlung ein Zeugnis der
neuen Ding « sein , die bei uns «inzogeu . ES wäre ttotzLE
bedauerlich , wenn sie oiuftttbg und nicht unter BeriickfkM

WMg dev verschiedensten Strömungen gebildet würde . Dw
Entente hat dm Jdvenkamps gewonnen , sagt Stsgemanu i«
„Bund "

, dm Deutschland erst im Unterliegen in sich selbst aM
zuMnpfen begann . Er sieht den Weltkrieg von der WeN-
revolution abgelöst und uns schlecht Mchneiden , wenn
nicht «ine Erftwickelung ' Platz greift , dis der neuen Zeit
recht wird in der Zusammenfassung aller Kräfte . Dazu Mv»
jeder Einzelne beitragen . Und jeder wird ernst mit sich M
Rate gehen müssen , wie er sich auf die neue Zeit «instellt . DN
Summe der Volksgenossen gestaltet das ! zukünftige SchMar
Deutschlands . ^

MW§ sem GrsWepLsgirsm . '
Nschdrvck unserer mit Ses»ndcren Zeichen versehenen Ligen » erichtßD

Wr mit ßennuer Quellen»» »« , « zestittet , MitteUungen und BerM-
üb« srNiche Lorkemnnnjsefind der SchriMeitunz stet« villkrmmen.

Okdendurs , 14. Nov.
WÄtztlmren ües L»n«er - Mrektorrums.

1 . Der Landtag hat weiter zu tagen.
2. Aenderungen des Gebietes des Bundesstaates Olden¬

burg können nur nach Vereinbarung zwischen der Aa-
tionalverfammlung des Deuffchen Reiches und dem
Landtag « vorgenommen werden.

8 . Die Neuwahlen zum Landtage werden « ach
Wahlmodus vorgenommen , der für die Deutsche
tionalverfanrmlung gilt . Di « Wahlen sollen nach
territorialen Neuorganisation des Reiches sofort vor
genommen werden.

4 . Eins Revision der Gemeindeordmwg ist baldvwgl ^ V
vorzunehmen . Das Besitzer -Privilegium soll
hoben sein . Die Wahlen finden nach dem WahlnwMS
statt, dft süx die Wahl zurNationalversammlung
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tiorr der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die Fort¬
führung der Organisation zur Versorgung der Bevölke¬
rung mit Lebensmitteln.
» Die Patzvorschrifteu für Deutsche, welche nach Holland

»eisen wollen , wie sie vorige Woche mitgeteilt wurden , treten
gN 15. November in Kraft . Jedoch ist die Bestimmung,
zaß Personen, die im Aufträge der Regierung reisen , von
obigen Vorschriften befreit sind, jetzt aufgehoben . Danach
müssen auch diese Personen die erwähnte Fragenliste im
hiesigen Konsulat der Niederlande , Osterstratze 13, beant¬
worten und Genehmigung einholen.

«- Zu der gestrige« Vertreterversammlung des Sozialen
Ausschusses Oldenburg hatten sämtliche neun dem Ausschuß
angeschlossenen Arbeiter , und Angestellten - Organisationen
Vertreter entsandt . Nach längerer eingehender Erörterung
wurde einstimmig beschlossen, in den Arbeiterrat Oldenburg
Vertreter zu entsenden . In Deutschlands ernstester und
sHroerster Zeit gibt es nur eins : Pflichterfüllung
undtätigeMitarbeitandengewaltigenAuf«
gaben der Zukunft. Es wurden dann noch die ver¬
schiedensten Fragen , Demobilisation , Ernährung usw ., ein¬
gehend besprochen. Die Neuwahl des Vorstandes hatte
folgendes Ergebnis : Sekretär Sante 1. Vorsitzender, Kauf¬
mann N i eLerg 3. Vorsitzender . Kaufmann Großmann
Schriftführer, Werkmeister Huber Kassierer. Kaufmann
Clemens Hitzegrad und Prokurist Rossack Beisitzer.» Das antzerordeutliche Symphoniekouzert , das für
Sonnabend angesetzt war , muß wegen Verhinderung des
Solisten verschoben werden . Das neue Datum wird
baldigst bekanntgegeben . Die gelösten Karten behalten ihre
Gütigkeit. Statt dessen wird am Sonnabend „Die Distel ",
-as holländisch« Lustspiel, zu volkstümlichen Preisen gegeben.* Das Direktorium des Freistaates Oldeuvurg wendet
sich mit einem überall angeschlagenen Aufruf an Soldaten,
Bürger und Bürgerinnen . Ungeheure Aufgaben stehen
bevor . Sie zu erfüllen , ist nur möglich, wenn jeder an
seiner Stelle die Pflicht zur Arbeit erkennt, wenn jeder das
höchste Gesetz menschlicher Nächstenliebe nie vergißt , Achtung
por Leben und Eigentum bewahrt.

* Ein SoldateN -Demonstratiouszug bewegte sich gestern
mittag durch die Haup tstvatzen der Stadt . Er stellte sich
beim Pferdemarkte aus und zog mit MuM über die Hei¬
ligengeiststraße . Im Zuge bemerkte man rote Fahnen.
Der Zug wurde von vielen Leuten begleitet . Ueber die
Langenstraße und den Damm ging es nach Osternburg.
Hier machte der Zug kehrt, Und nun ging es zurück. Im
VchLrßhost ! nckhm er Aufstellung . Mzewwchkmeister
Schulz stellte sich mit Vertretern des Söldatenrats auf
den erhöhten Platz unter den Kandelaber und hielt eine
.Ansprache, kn der er etwa folgendes auSsührte : „ Wir find
Wer zusammengekommen , um unserer Freude , über das
in dm letzten Tagen Errungene Ausdruck zu geben - Das'
bisherige Staatsgedilde ist zusammengebvochTn , und nun
müsstn wtr daraus hinarbeiten , das Neue festzuhalten.Es werden sich im ganzen Lande Gegensätze bilden , und
diese müssen Werdrückt werden . Jetzt haben wir zu zei¬
gen, daß wir Männer sind ! Möge jeder für seine Person

vafM MWitM , Dätz vrrs EkMWM nicht WftM tEEen '
geht . Vertrauet den Führern und überbringt alle Wün¬
sche dem Arbeiterrat . Dieser wird sie dem Soldatenrat
übermitteln , wo sie sorgfältig geprüft werden sollen.
Macht es Euch zur Aufgabe , nicht alle Kleinigkei¬
ten, dis sich im Lause der langen Kriegs fahre in Eurer
Brust ausgespeichert haben , an die Oesferftlichkeit zu brin¬
gen . Alte berechtigten Wünsche sollen erfüllt werden.
Beachtet auch ferner den guten Rat , keinerlei Aus --
schreitungs n zu unternehmen , sondern dieRuhu zu
bewahren . Bevor wir auseiuandevgchen , wollen wir der
Freuds über dass Erreichte durch den Ruf Ausdruck
geben : Es lebe die Republik !" Dreimal Halits
der Ruf über den Platz ; die Mufft spielte die Marseillaise
und dann verliefen sich die Soldaten und di « Menge
in vollkommener Ruhe.

* BeutiuS . Der Kaiser ist zum Grasen Be ntin ck
tu Holland geflüchtet. Die Grafe « Bentinck, so schreibt de«
„ Gern."

, waren jahrhundertelang Inhaber der Fideikom-
mißherrschaft Varel. Das ehemalig « Schloß stand an
der Stelle , wo heule das Amtsgebaude steht. Von dem
großen Lustgarten , dem „ Marienlustgarten "

, sind noch Teile
im Besitze hiesiger Bürger übrig . Dis Bentincks übten noch
bis vor 70 Jahren in Varel Souveränitätsrechte aus . Erst
nach der Revolution von 1848 sind sie endgültig aus Varel
verschwunden , indem der Staat die Herrschaften der Ben-

. tincks im Oldenburger Lands auflauste urw damit der
Herrlichkeit der B entmischen Reichsgrafschast ein Ende
machte.

L . Ein aller Kommandeur der 91er ft . General der
Infanterie Ludwig v . S o bbe mit der Uniform des Gards-
Schützen-Bataillons !» ist in CharlotteNüurg im 83 . Lebens¬
jahre gestorben . Er erwarb sich 1870/71 als Generalstabs¬
offizier des 11 . Armeekorps in Kassel das Eiserne Kreuz 1.
Klaffe . Später war i«v Chef des Generalstabs , des 13. Ar¬
meekorps in Stuttgart und dös 8 . Armeekorps in KobSenz.»
Vo-n 1879—82 war er Kommandeur der 9le « in Oldenburg,
und von 1885—88 Kommandeur der 40 . Jnsanterie -Briggde
in Braunschweig . Während seiner Kommandosühvung kehrte
das Braunschweigische Infanterie -Regiment Nr . 92 von Metz
nach Braunschweig zurück . Nachdem er dann dis 1 . Garde-
Division kommandiert hatte und Gouverneur von Straßburg
gewesen war . trat er im Jahre 1892 in den Ruhestand.* Der Landesverräter Jomry Brandt verhaftet . Der
Steuermann Jonny Brandt , der aus Wilhelmshaven entfloh
und in Bremen verhaftet wurde , dann bei der großen Umwäl¬
zung frei- kam, ist Montag in Bremen, von einem Ober-
mafchinistenmaat , als er sein Gepäck aufgeben wollte , gefan¬
gen genommen worden . Er wurde von einem Obermaat stark
gefesselt und nach dem -GerichtsgesängnG in der Ostertorstvaße
gebracht. Um nicht den Sichsrheitsbewinten in die Hände zu
fallen , hatte er sich sein Haar gefärbt und die Abzeichen eines
Sarmtätsmaaten angelegt . Ws er darauf eins halbe Stunde
im UrrtersMmngsgefängniis gesessen hatte , wurde er im Mio
nach dom Bremer StalMgefängnis in Oslebshausen gebracht.
Brandt hatte sein Vaterland aus dem Wege über Holland
verraten. Durch diesen Verrat sind Viels feiner Kamera¬

den, mAftens - SerMwaWe Leute, ums Leben gekommen. E?
wurde dann hinter Schloß und Riegel gebracht, brach kurz»
Zeit danach wieder aus und entkam. Er wurde dann vor
einigen ' Wochen in der Gegend von Syke , wo er «in Räuber¬
leben führte, abermals sestgenommen und ist dann bot dev
OesflMng der Gefängnisse wieder aus freien Fuß gekommen.n Fever , 12 . Nov . Zn scharfen Gegensätzlichkei¬
ten , erfreulicherweise nur vorübergehender Natur , kam es
gestern, nach dem „ I . Wchbl.", zwischen dem sehr radikalen
Soldatenrat Schillig und dem gemäßigteren Arbeiter- und
Soldwteurat in Jever . Auf dem Bahnhof Jever waren ge¬
stern spät abends mehrere Mariner angchalten worden , weil'
sie unberechtigterweise dis 2 . Wagenklasfe benützt hatten . Den
Bahnboamien gegenüber wurden sie auflässig und setzten sich
mit dem Soldatenrat Schillig in Verbindung . Da die Bahn-
boamten gemäß ihren Weisungen durch den hiesigen Arbeiter¬
und Soldatemat Lessen Anordnungen betr . Bahnpolizei auf
der Strecke Jevm —EwMlinensiel nicht Nachkommen wollten»
setzte der Schilliger Rat einen Sonderzug mit etwa 20 be¬
waffneten Matrosen unter Führung des Ratsvor¬
sitzenden Truemper nach. Jever in Bewegung , trotzdem Ge¬
fahr bestand. Laß dieser mit einem auf öer Strecke fahrenden
Personenzug zusämmenstietz. Die Bahnbeamten setzten sich
darauf sofort mit dem Hiegen Arbeiter , und Soldatenrat
in Verbindung , der den Bahnhof sofort durch die hier garni-
sonierende Landsturmkompanie besetzen ließ . Angesichts dieser
Gegenmaßnahmen ließe « es denn auch die Schillig « nach
ihrer Ankunft Hierselbst nicht zu Tätlichkeiten kommen, und
so konnte zwischen den beiden Soldatenräten erfreulicher¬
weise eine gütliche Einigung erzielt werden . Die Schillig«
reisten daraufhin zurück. Der Führer der Schillig « Ab¬
ordnung wurde heute in HeimatSurlaub geschickt.

Letzte Depeschen
Die Kaiserfrage und England.

Londo !» , 13i Nov . WTB . „M a!n '
che ster

Guardian" schreibt über den Fortgang der Revolution
in Deutschland : Die sporadischen Kämpfe in Berlin zeigen,
daß die Monarchie nicht ohne Freunde geblieben ist. Dieses
mache die Frage der Zukunft des Kaisers aktuell, der augen¬
blicklich in Holland weilt . Holland ist bei der deutsch. Grenze
und die holländische Regierung wird darüber zu beraten
haben , was mit diesem höchst unerbetenen Gast zu ge.
schehen hat . Es ist Kar, daß er nicht dauernd in Holland
bleiben kamt, da er sich zweifellos mit Pläne « beschäftigen
wird !, die dahin zielen , ihn wieder in die Macht zu brin¬
gen . Heut«, wo Deutschland sich seiner entledigt hat , dürfte
man vielleicht die deutsche Regierung um ihre
Ansichtsragen, welches Verhältnis zu dem Exkaiser
der deutschen Republik am angenehmsten sei . Ihre Wahl
würde höchstwahrscheinlich auch de« Verbündeten genehm
sein, und die holländische Regierung könnte dem Exkaiser
diese« Vorschlag übermitteln.

H . UptschrPIetter » tkhrl « »» n Busch . Stkudig-r Ik^ arischer MitsEte«
Profrzv l>r. Siich « r » Hamei . BmmutwsEch fchrMe SchrWritung : Wilhelm
den « usch uub Ott » SchadBel , ftlr den Anzeigenteil: P . Radomrky . Druck
und Serie« »on » . Scharf , sämtlich in Oldenburg.

Bitrgerfclds. Zu vk. eine

Hackenweg S.
Schw. eich. Holzgarten¬

tor sowie ein tadelloser
Ose « . Gasrohre . Garten»
Ktihle , Kaninchenban« »
Eektslaschen billig zu ver¬
kaufe » . Beste Gartenerde
fürs Abholen.

Theaterwall M.
Eversten. Zu verk. gute

w Milchziege ohne Hörn.
Hunösmühler Chauss. 83.

LM -kilMlM.
bestehend aus groß « un-
klein« Reole und Tresen,
weiß gestrichen, zu ver¬
kaufen. Näheres bei

^ Grimm.
Heiligengeiststraße 1.

Puppenwagen zu kauf,
s. Ang. unter V 513 an
Filiale Langestraße 4b.

Wirtschaft,
am liebsten mtt Land , bis
^ Hektar , ev . mit Hand-
wug . zu pachten gesucht,«auf nicht ausgeschlossen.
Antritt beliebig oder 1.
Mgfln. I Angebote un-tu H E 733 an die Ge-
IZÜtSftelle dies. B 'atEs.

. ^ ürg« felbe. Zu verk.
V- Kaninche« u . fast neue^"Ugelampe.

^Alexand« chaussee 93,

en Senster . z. Oeffn .,
A M u. 12V Ztm . h . . z. k.
Nr. ?ug, u . AL 70 an d.
W ale Aleranüerstr erb.

siegle
- —^__Z »H. , Lüsche«.
„ î Fsse«. Zu verk. eine°ute Trittnähmaschine.- - Eichensii-aß- äk

Mi . AÄ ? üeftlcht . Ang.
unt« H C 731

^ Le schSftsstelle d. Bl.
se/̂ 9br«be dreier Häu-
S Leeren.

lausen einVZWMissiO.
Alerand .-CH. 20.

Neu I« r»ftlI>Me
38 gegen Stiefel Ni » 39
zu vertauschen.
_ Elisenstraße 3.

Zu kaufen gesucht ein
Paar neue oö . gebrauchte
Kuabeustiefel
Größe 32 gegen Bezugs¬
schein. Angebote unter H
P 743 an die Geschäfts-.
stelle dieses Blattes.

Wer liefert IS Zentner
Kartoffel « auf Bezngssch.
na ch Hochheiderweg 2V?

Gr . eleg . Puppenwagen
gegen Obst zu vertausch.
Nachzufragen , in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu vertauschen ein fast
neuer Ulster für Knaben
im Alter von 14 bis 17 I.
gegen Damenmantel.

Brüder straße II.
Junge Milchkuh

zu verkauf . Rauhehorst 47.
Zu »erkaufe« verschie¬

dene kl. Haushaltungsge¬
genstände . Küchengeräte,
Gläser . Schalen . Bilder,
Korb . Lampen . Kronleuch¬
ter usw.

inöenburgstraße 22,
Pnppenkochherd. Klapp»

stnhl. Tnrnringe u . Ruß»
Vanm-Salon -Gtaffelei zu
verkaufen.

Langestraße 3811:

pulver.
Unübertroffen zum
Messerputzen, Herd¬
scheuern «. Reinige«
aller Metalle . Bester

als Schmirgel.

Ml rs M.

8s !fkNgS8LkMs,
Langestraße 69, Nadorster-

straße 102.

Zu kaufen gesucht ein
altes Klavier . Äug . mit
Preisaug . unt . N14 an die
Filiato Nadorsterstr . 128.

Zu verk . eine hölz . Ki« ,
derbettstelle. weißlack. , mit
Matratze , eine eiserne Is/s?
schläfige Bettstelle u . sonst.
Sachen . Damm 441.
Oldenbrok -Niederort . Zu

verkaufen ein

Äuhvind
und ein halbjährigesBullenkalb.

Fra « Martha Hellwig.

Kaninchen,
weiße und graue . 1V bis
12 Wochen alt . zu verkauf.

Haareneschstraße 17.
Ansichtspostkarte«. Se¬

rien -, Soldaten -, Blum .-,
Glückwunsch- , Künstlerp .-
karten 100 Stück sortiert
4 -/t «nt« Nachnahme.

Versandhaus Raetsch.
Charlottenbnrg.

Pestalozzistratze S3.

MNe-MW
ia AenikmüRs.
Wiefelstede . Landwirt

Andreas AhlerS in Wem-
kendorf beabsichttgt, seine
dasetbst belesene

Landstelle,
besteh, in heften Wohn-
u. Wirtschaftsgebände»
« nd 3,2113 Hektar gleich
plm . 39 Scheffels . Gar.
ten». AS « , und Grün»
liindereie «.

mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen.

Die Besitzung liegt ge¬
schloffen, direkt an der
Chaussee. Sämtl . Grund¬
stücke sind sehr bester Bo¬
nität und in vorzüglichster
Kultur befindlich.

Zweiter , eveut . letzter
BerkanfStermin ist ange¬
setzt auf

MM.
im IS . Nsobk.

nachmittags 4 Uhr.
in Brands Gasthaus in
Wemkendorf.

Auf annehmbares Ge¬
bot kan« alsdann der Zu¬
schlag « nd die Benrknu-
Snng « folge« .

Kaufliebhaber lavet ein
Briitje . amL AM.

Seefeld . Die bisher von
Frau Ed . Thole « zu See¬
felderaußendeich bewohnt
gewesene , an der Chaussee
belesene

soll mit Antritt zu Mat
k. I . oder auch sofort ver¬
kauft werden.

Dieselbe besteht ans
den Gebäuden , in denen
bisher lange Handlung
betrieben ist. und dem
Obst» «nd Gemüsegar¬
ten. groß IS Ar 21 Qua,
dratmeter.
Dritter und letzter Ber-

kaufstermin ist angesetzt
auf

SmuttM.
ienri . M»Sk. -. g„

nachmittags 3 Uhr,
in Brinkmanns Gasthaus
zu Reitlanderherrenweg.

Es soll alSöann der Zu
schlag sofort erteilt wer¬
den.

Die Besitzung ist für
einen Privatmann übri¬
gens auch sehr paffend,
ebenso für eine kleine
Landwirtschaft, für einen
Handwerker oder für an¬
dere Zwecke.

Kausliebhab « ladet srdl.
ein
s . vo» NstL-s,

amckl. AuWonator.
Kann eine gute

Milchkuh
in Futter nehmen.

Hinr . Sander . Etzhorn,
beim Bahnhof.

Zu kaufen gesucht klein.

und Einspännergefchirr f.
Pony . Ang . unter V 609
an - . Filiale Langestr . 4b.

W« MMkkt
fromm u. »ugfest . zu ver¬
kaufen. Jan Penning,

Sitd -MoSleSfeh « .
Gesucht ein gut erhal¬

tener doppelsitziger
Holländer.

Würzburger Str . ö.

Kaufe ausgekämmtes
Haar z« höchsten Preise «.

Frau Umlauf.
_ Ecke Grüne Straße.

Nützliche Geschenke.
Eßlöffel , matt silberglän¬
zend. Dtzd. 8,50 Kaffee¬
löffel . matt filberglänzd .,
Dtzd. 6,60 / / Versand d.
Nachnahme . Bei Bestellg.
von zusammen 2 Dutzend
werden Porto u. Verpack,
nicht berechnet. Albert
Breitter . Metallwarenfa¬
brik, Berlin SW . 68,
Jacobstraße 1V.

Gemüse-
Abfälle

teilweise noch gutes
Viehfutter , für regel¬
mäßige Abführ zu
vergeben.

Stau 1Z.

Hatterwüsting . Zu ver¬
kaufen ein schönes

Bnllenkalb.
8 Monate alt.

Gerh. Geerke» .

Oitisnbupg,
pötsrstrasss 45. — — Islskon 1665.

Kautabak,
Rmch - o . WGM

verkauft billig

Wilmersdorf,
Babelsbergersttaße 10.

Ziehung
lalsissn-Moil

verschoben.
Lose sind noch zu haben bei
Isk . 8okimmvlpsnning,

Vorel.
Zu verkaufen
Vogelbauer , große Kaffee,
mühle , Fensterputzgestell.
Vormittags.

Prinzessinweg Sin.

Zu verkauf . IVsschläftge
Bettstelle und Bett.

Artillerieweg 18.

Osteruburg.
Freitag,

von 9 Uhr an:
Uim wes

von Nr » SW —ILM»

L kswiso,
Fernsprecher 1441.

L.UM WUT

SIS SSSlS » lllua - OpSVSttS,



Mit. kttWrkt
fßr kmSsei. Vlsl.
Täglich vormittags 8—12,

nachm. 2—S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau IS.

WM
MMtl «.
M Mklk»,

alles 10 Pfund 1 .50

Prima

Beniner S .OV

Leicht beschädigter

sehr gut zum Frischverbrauch
Zentner SM

SS » Tierhalter»

WWW«
Zentner 8.0V

WWesWM
Piano,

Schwz .-Eichen , beste Frie-
densw . (Helmholz , Han¬
nover ) . zu verkaufen.
1ok8. kskbvlrtl L Vo.,
Elisenstr . 4 , Fernruf 801.

käst neu , zu verkaufen . Nä¬
heres Brakmannsweg

Eßzimmer,
schwarze Eiche, photogr.
Apparat . 9 mal 12 . mit
Kassetten , Roll - und Pack,
film , zu verkaufen.

Johannisstratze 17.
Dalsper . Zu verkauf . S

hefte Rindquenen.
Johann B Sgcl.

Lichtenberg bei Elsfleth.
Verkaufe eine leichtere , in
de» näMen Tagen kalbd.

Quene
mit viel Eukr.

H . Glonftei « .
M . Gebe noch. Jung-

sieh in Futter . D . O.

gS ^as hauptsächlichste Erfordernis für die Aufrecht-
^2 ^ erhaltung der Ruhe und Ordnung in der
gegenwärtigen politisch erregten Zeit ist die

Wird diese Bedingung nicht erfüllt» so sind Unruhe« z«
besorgen. Alle Beteiligte werden schon in ihrem eigenen
Interests dringend aufgefordert, ihrer Ablieferungs¬
pflicht in bezug ans alle Boden - und tierische Erzeug,
«iffe auf das gewissenhafteste «achzukommen. Die
pünktliche Bezahlung seitens der zuständigen Abnahme-
stelle« wird seitens des Staates gewährleistet , jeder
Verlust ist deshalb ausgeschlossen.

Oldenburg , den 12 . November 1918.

Ministerium des Inner « .
Scheer.

« W. öidlMos
(Freibank).

Freitag Fleischverkauf
v. 8—9 Uhr f. die Nummern

9- 10
10- 11
11- 12
2- 3
8—4
4- 5

1281—1360
1861- 1440
1441- 1520
1521- 1600
1601—1680
1681— 1760
1761- 1840

L Pfund 80 H bis 1.60

Ms Klavier
im Aufträge zu verkaufen.

Ritterstrnße 19.
u verkaufen 2 große

Näheres in der Geschäfts.
dieses Blattes.

Osternburg . Zu verkf.
guter bl . Wagen und Ptr .-
Lampe . Eschstratze 1.

Osternburg - Neueuwege.^
Milchkühe

und Quenen
in Fütterung zu geben.

Verkaufe schweres
Bullenkalb.

Addicks.

Sir NröWsBk
für die Gemeinde Gro¬
ßenmeer findet am Sonn¬
abend . den 16 . November,
nachmittags von 2 bis 8ZH,
Uhr , pünktlich , im Bahn¬
hof Großenmeer statt.
_ _ H. Banmeister.

Infolge Umstellung des Betriebes auf die Lieferung und
Instandsetzung von Frieden - gegenständen können mit
kürzester Frist folgende Arbeiten sofort übernommen werden:

MMtzW . M - md ilimmm m kleWIM
MWm. Mile«. Awßeni . RWrii W .. Zn-
WWW W AlMM W MWUIIMW.

RemWwii W SeWW n« 8Wm-
laW. Am« ei . wie WWM« ki . M-
lWkii. eiekll. M - W SelMMW . öWer».
MtWle» W.

Bestellungen und Anstagm wolle man richten an die

AerN Wilhelmshaven,
Nehoü Vll, Mechauikerwerkstatt.

Die Ersatzwahl
zur Handelskammer

für den nach Hamburg verzogenen
'

ersten Vorsitzenden , den Herrn
Geh. Kommerzienrat August Schnitze , findet am

Donnerstag, den 2S. Novbr. L.,
im Handelskammergebäude , Moslestratze 4, vormittags
von 9 V» bis 11V, Uhr statt . Wahlberechtigt sind die Firmen¬
inhaberoder deren Vertreter mit einem Einkommen über 21000 Mk.

Auf die Bekanntmachung der Handelskammer in Nr . 262
der , Oldenburgischen Anzeigen " vom 7. November d. Js . und
Nr . 304 der „ Nachrichten für Stadt und Land " vom 6 . No¬
vember d . Js . wird Bezug genommen.

Oldenburg, den 13 . November1913.

_ Der Wahlkommiffar: Carl Dinklage.
Damenfahrra-

und Kirrderklappstuhl zu
verkaufen.

Bloherfeld . Chaussee 11.

UmeimirWsMer
zMMMi».

Es steht etwas Zucker zur
Verfügung für solche Im¬
ker , deren Völker sonst
verhungern würden . Die
Imker müssen sich sofort
bei dem Verein melden,
der sie sonst mit Futter¬
zucker versorgte.

Der Vorstand:

Verein
irr SilleMlIek
des Amts Mknbmg.
Das Dockgeld
für Bullen beträgt fortan
im ganz . Amt Oldenburg
IS Z . mit Ausnahme ein.
Teiles der Gemeinde Wie¬
felstede.

«de» P pr stanh

Landwtrtschastskammer
für das Herzogtum Oldenburg.

Am Montag , den IS . , Dienstag , de « ly » und
Donnerstag, den 21« November, vormittags lO '/i Uhr,
werden auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg

mehrere hundert
Pferde

(Russen und andere Pferde leichteren und mittleren
Schlages ) aus den Beständen hiesiger Truppenteile an
Landwirte und Gewerbetreibende zum Taxpreis abge¬
geben. Halfter und Strick « find mit,» bringen!

Der Vorstand der LandwirtschastStammer.
Wardenburg . Zu ver¬

kaufen 8 6 Wochen alte

Ferkel.
Joh . Lüsche« .

Tweelbäke. Au verk . e.
Kewr.

Zu verkaufen eine sch.
milchgebende Zieme.
HundSmühler Chaufs . <0.

Wer liefert täglich 1 L.

HtnLuchursstr . 4» .

RMWÄ. U
Ar

der Gemeinde Wiefels, ^ I
ist wegen Krankheit
bisherig . Inhaberin
Ltgst zu besetzen. I

Gesuche sind mit eiu«,I
amtsärztlichen ZeugMI
einem LeumnndszeugUzl
einem Geburtsschein
wie einem selbstgeschi ^I
denen LebenSlauf ^ 1

M . November
dem Amte einzureichen I

Für die Besetzung
Stelle kommen zurz . n« I
geprüfte Bewerberinml
in Frage . Es wird >,M
ausdrücklich darauf hin^ I
wiesen , daß eine wettrqi
Hebamme für die Gi.1
meinde Wiefelstede Mil
bestellt ist.

'

Oldenburg.
26 . Oktober MI

Krhr . v. RöMnn I
Stüdt.

Langestr . 35.
GeSsknet Dienstags »»tl
Freitags , vormittags «gl
S bis 12 Uhr . «achmitM

von 4 bis 5 Uhr.
Sofortige Ausfer

von Bezugsscheinen ge .̂
Abgabe von Kleidung,
stücke » . Bei «nentgel
cher Abgabe werden
Gegenstände , nach
licher oder schristli
Anmeldung in der Belli
dungsstelle (Rl- tha
Zimmer 5) . abgehott uißl
die betr . Bezugsschein!
den Antragstellern zu
sandt . Im Interesse d«!
ärmere » Bevöikenni»!
wird dringend gebet«,!
der Altkleiderstelle M
entbehrliche oder überW!
stae Kleidung zuwe
zu wollen.

Gcmiw Evkchl
Diejenigen Landwirt

welche »och überschüss!
Mengen an

Kartoffeln
im Besitz haben,
nochmals dringö . ersA
dieselben baldmöglichst l
die Gemeinde zur
ferung zu Krisen , i
eine geregelte
gesichert wird.

Brnns . I

MMeM

am Sonnabend , den 1b. il
M .. vormittags von 8
11 Uhr und nachmtttvl
von 2 bis 5 Uhr , M
Bahnhof Osternburg . I
Gutscheine bei Hullmachf

Osternbura.
13 . November

Rosenbohm.

Ä « z-
Der

Damenkursüs,
tanzt Sonnaben » , d. » I

Ä d . M. , 8 Uhr. s
Mrsir MllsV ^ols»

SlieMgekLieK
Donnerstag . 14.

„Kabale und Liebe. I
Sonnabend , d . 16. NU

abends 7 )4 Uhr, , zu volM
tümlichen Preisen:
Distel ". Lustspiel in SM
v. Landeck . Preise der M
1. Rang . Parkett E j,
2. Rang , Parterre 1-vv I
3. Rang 0,30

Sonntag , den 17.
(Freiplätze haben AI
Gültigkeit ) . ZumEI
Male : „Polenblnt ."
ang Lr,

iremer ÄM -WBl
Donnerstag . 14. Ko^ !

abends 7 Uhr : -^ 1
DreimSderlhaus.

Freitag , den 18. ^ !
abends 7 Uhr:

» ber SänzerkMIker
an

und ber Sänge
Wartburg ."

ionnabend , d . w.
abends 7 Uhr:
° SLWI
nachmitt . 2^ Uhr : -N"

!
land ."

Sonntag , den 1".
abends 7 Uhr:
Meiste Dame ."



Beilage
zu Kr. 312 Ser „Nachrichte« DrStadtundLand" von Donnerstag, 14. NovemberIMS.

Oer erste Soldatenrat
im Oldenburger Schlosse.

'
, V. L . Oldenburg , 13 . Nov.

Nachdem sich herrte morgen der Soldatenrat in seinen
einzelnen Abteilungen in den unteren Räumen des Schlosses
eingerichi l hat, fand um 6 Uhr eine große Sitzung deS
engeren und weiteren Ausschusses (etwa 80 Personen) im
großen Festsaale des Schlosses statt unter Leitung des stell¬vertretenden Vorsitzenden Vizefeldwebels Schultz . Es
war ein seltsames Bild : An der Spiegelsetts eins flüchtig
ausgeschlagene Holztafel ohne DeS» , daran der engere Aus¬
schuß, und rings umher an der Wänden entlang die Ge¬
stalten der Feldgrauen , zumeist im Mantel . Dazwischen
Gerätschaften des ohne Vorbereitung in Benutzung genom¬
menen Saales , Leitern zum Putzen mittendrin und alle
Stühle und Sessel überzogen, aber alles überstrahlt vom
hellsten Licht. Dev Eindruck war besonders für den schwer
faßbar, der vor reichlich acht Tagen dort der glanzvollen
Landtagseröffnung durch den GroßHerzog zusah.

Vor der eigentlichen Sitzung erklärte Oberleutnant
Ranke, daß sämtliche Kunstwerke der Stadt ge¬
schützt werden sollten , besonders di» so sehr wertvollen Bil¬
der im Augusteum, für deren Sicherheit man Sorge
tragen Werde . Dann erledigte man die Angelegenheit

des Theaters.
Zu der Sitzung Waren dis Letter des hiesigen LokalverSan-
des der Bühnengenossenschaft ,Lie Herren B adekow und
Rissen, sowie Kr die Kapelle Herr Düsterbehn
geladen.

Oberleutnant Ranke berichtete zunächst über eins
Versammlung sämtlicher Angehörigen der Bühne , dis mit¬
tags im Theater stattgefunden hatte, zuerst unter Leitung
des Generalintendanten Exz . von Radetzky und im
Beisein von Mitgliedern des Soldatenrats . Dabei sei fest-
gestellt worden, nach eingehendenklarlegendenAusführungendes Redners über die neuen Verhältnisse, daß der Gen.-Jn-tendantdas Vertrauen der Schauspieler, des technischen Per¬
sonals mW der Kapelle nicht besitze und man deshalbvon seiner Geneigtheit, die Spielzeit zu Ende zu letten, kei¬
nen Gebrauch machen könnte . Es sei sofort eine neue vor¬
läufige Organisation gebildet worden, und zwar solle ein
Direktorium die Geschiffte einstweilen wettersühren
in der Voraussicht, daß der bisherige großherzogliche Zu¬
schuß vom Landesdirektorium übernommen werde. Aucheine Reihe von AenderunMM , namentlichin der unwürdigen
Bezahlung, beschloß man sofort. In das Direktorium
wählte man mit einstimmigem Vertrauens- eschluß Len bis¬
herigen Oberspielleiter Kirchner mit dem Titel „ Direk¬
tor"

, ferner Kapellmeister Professor Bo « he und als
städtischen Vertrauensmanns Hauptschriftleitervon Busch.Der Sokdatenrat genehmigte einstimmig die Wahl
dieser drei Mitglieder des Direktoriums, denen zwei Mit¬
glieder des SoldatenratZ hinzutraten'. Als solche wurden,
ebenfalls einstimmig, gewählt Oberleutnant Rauke und
Unteroffizier Schriftleiter Hoseldt. Das Protokoll wurde
vom engeren Ausschußdes Soldatenrats unterzeichnet. Me
weiteren Einzelheiten über dis neu« Organisation des
Theaters sind gestern abeNd auf einer Versammlung im
Theater tm Beisein des ' Soldatenrats verhandelt. Da¬
bei erhielten MaschinenmeisterKaiser als Vertreter des
technischenPersonals und ReNdant Onken als Vertreterdes Finanzwesens ebenfalls einen einstimmigen Ver-
ttauensbeweis. Dis Vorstellungen nehmen ohne Unterbre¬
chung ihr n Fortgang.

In den weiteren Verhandlungen stand im Vorder¬
grunds die

BerichterstattungWer die bisherigen Arbeiten des Soldatenvats.
. Mbg . Be h re ns - Eversten verbreitete sich eingehendwer dis Vorkehrungen , die man hier für dis beginnende

Demobilisierung getroffen habe. Er berichtete
.Ev Sitzurm des Soldatenrats mit den staatlichenund städtischen Behörden und erklärte , daß alles getan«erde, um Gefahren und anderen übten BeMiterschei-Mtngen vorzubeugen.

LandlagsabgeordneterMeyer- Rüstvingen stellt so¬dannden
Präsidenten Kuhnt

der Republik Oldenburg- Ostfrieslandwo und weist darauf hin , daß. demselben zurzeit ungs-vwrs Aufgaben obliegen . Er habe u . a . eine DelegationtMSrsr Leute nach England gesandt , um mit der
Ä^ ueWerden Frieden zu verhandeln . Es bestehe hiersw Irrtum über den WilhePmshavener Solda-r u t - Ter Präsident verfüge über die Exekutivgewalt
I,, ? die Ueberwachung der Wachen und PostenStrecke Oldenburg -Wilhelmshaven angeordnet,
M^ -^ ^ Swckung im Verkehr eintrete . Das habe zu-Wßderskindmssen geführt.Dazu nahm

an- Präsident Kuhnt
siett ^ uütig , die dringenden Aufgaben derWir stehen mitten in der Revolution,
das «uMPrvchen werden. Wir mußten , und

Not geboren , die bisherigen politischen
d^ j^ ^ nswßen und Militarismus und Marinismus,

Kapitalismus , auf ganz NrbM
Dies« Soweit notwendig , ist das geschehen.
Mu stE ^ Mgabe ist in Wilhelmshaven und hier

durchgeführt. Revolution ist" or dem die Volksgenossen zurückschrecken.
sw nichts weiter ist, aWäne furchtbare

Revolution heißt Umwälzung - Wir
Sescke ^ » « ^ ePer rn anders Bahiwn lenken- Das ist
WL Inn aber heißt es aufbauen. Dazu be-
aus Volksgenossen, mögen sie auch kommendie uns sonst feindlich gegenüberstehsn.

ist ^un^ /in neues , herrliches Deutschland schaffen,
»N diesem Voraussetzung , daß alle BolkskräfteMnen WMe Mitarbeit , Zch fteur mich)

festzustelken , Daß kein Widerstand geleistet wurde . Alle
Behörden und Kommandos ha-ben sich der Zeit angepaßt.
Die Truppenteile und Flvtterrkommandos wollen auch
nur , von dem gleichen Gedanken geleitet , was im In¬
teresse der gesamten Menschheit liegt . Wir kämpfen nicht
für die Soldaten , nicht für Oldenburg , nicht für Deutsch¬land , sondern für die Welt und für die Menschheit. Sie
muß befreit werden von den Fesseln der Jahrhunderte.
Wenn auch alte Autorität dabei verloren geht — es heißt
jetzt, sich unterordnen . Sturmlausen gibt es nicht.Es war verfehlt , daß Sie die Genossen von WW-
helmshavon hier mißtrauisch ausn ahmen. Ts
war eine Notwerrdigkei-t, was sie Urten. Ich trage , nach¬
dem ich das Verantwortliche Amt des Präsidenten für
den ehemaligen Staat Oldenburg auf mich genommen
habe, schwere Verantwftvrtnng . Es ist die Sorge für die
gesamte Bevölkerung . Was wir versprochen haben, soll
zur Wahrheit werden . Schweres steht bevor , wenn eS
gelingen soll, Ernährung , Verkehr und Ord¬
nung beim Rü ckfluten des Heeres aufrecht zu
erhalten . Dazu Müssen, alle stramm znsammenhaltsn , weil
nur die Allgemeinheit helfen kann . Ich War mir des
Ernstes der Lago bewußt - Deshalb schickte ich Truppen
hierher , zur Fürsorge gegen Plünderung usw. Als di«
Truppen schon hier waren und Abg . Heitmann fer¬nem Mißmut darüber Ansdruck gab , erhielt ich die Recht¬
fertigung . Da fragte nämlich der Reichskanzler nach, vb
alles in Ordnung fei . Das , was geschah von Wilhelms¬
haven , lag in Ihrem Interesse - Ich gebe zu , daß Sie
zunächst Bedenken haben konnten . Aber es läßt sich
nicht immer gleich die Verbindung zur Verständigung
Herstellen.

Unser großes Wollen beruht auf Demokratisierung.Aber die kann in dieser Zeit nicht immer so schnell durch¬
geführt werden. Man muß seine Maßnahmen meistens
schnell treffen und sich innerhalb weniger Minuten ent¬
schließen . Wo wären wir hingekommen , wenn wir um
jede notwendige Maßregel erst angefraxst hätten ! Weil es
also in diesem Falle undemokratisch war , ist es ohne Blut¬
vergießen abgegangen. Nichts von dem , was in anderen
Städten passierte , ist hier geschehen.

Rache ist unsozialistisch . Wir werden uns freuen, wenn
wir wieder die Seele in das Volk hineintragen, wieder
Sittlichkeit aufrichten können , dis vollständig verfallen war.
Das geistige und materielle Wohl des Volkes ist das Fun¬dament alles Guten. Ich hoffe , daß ich auch hier dis Ein¬
mütigkeit erziele wie dort , wo ich bisher sprach . Warten
Sie auf Direktive aus Wilhelmshaven! Ich sage das nichtaus persönlicher Eitelkeit. Aber wir Müssen uns das Hin¬terland sichern, bis dort die Revolution endgültig, durchgs-
führi ist, deren Zentrale für diesen Bezirk Wilhelmshaven
ist. Die Richtlinien für unser Tun gehen uns von der
großen Zentrale in Berlin zu . Wir müssen die Demobili¬
sierung, den Verkehr und die Ernährung sichergestellt haben.
Solange behalten wir die Gewalt in Händen. Dann sindwir zu jeder Stunde bereit, unser Amt abzugeben. Wer
hätte je daran gedacht , daß uns solche Ausgaben gestelltwären ! Wie konnte ich dercken, der ich am Abend noch als
armer Heizer in meiner Kaserne lag , daß ich
wenige Stunden später Präsident dieses Landes war ! So¬
wie mein Werk vollbracht ist , werde ich mich dahin stellen,.wo mich die große Volksgemeinschaft braucht. So muß
jeder handeln im Interesse der großen , herrlichen
Sache . Die wird aber nicht über Nacht kommen . Die
Friedensbedingungen sind sehr schwer . Die Umstellung,vom Krieg zum Frieden ist fast noch schwerer , weil viele
ohne Beschäftigungsein Werden . Es Wird noch viel Arbeit
kosten, bis wir ein freies Deutschland haben.Aber daran wollen wir arbeiten mit allen Kräften. Ar¬
beiten Sie mit , zeigen Sie , daß Sie hierin Oldenburg Männer sind , di « ihr « Zeit
begriffen haben! (Bravo !)

Oberleutnant Ranke: Es ist «in wahres Glück, daß
Wilhelmshaven uns nicht eine Mittelsperson, sondern das
Haupt der Bewegung selbst geschickt hat. Es hat hier Miß¬trauen bestanden . Das ist nun vorbei. Ich könnte jedesder Worte des Präsidenten unterschreiben . Wir haben uns
di« Sachs anders vorgestellt. Ich bin seit gestern davon
überzeugt, daß kein Gegensatz besteht . Wir werden näch¬
stens in die Hochburg des Zentrums nach Cloppen¬
burg gehen. Gestern warm wir in der Hochburg der
Vaterlandspartei , in Elsfleth, gemeinsam mit Wil¬
helmshaven. In einer siarkbesuchten Versammlung, zu der
dis Leuts von weither gekommen waren , wurde dort ein
sozialdemokratischer Verein gegründet und ein Soldatenrat
gebildet. Und da schlugen die Wilhelmshavener selbst vor,
daß Elsfleth' Oldenburg unterstände und nicht Wilhelms¬
haven. Diese Tat Hai mich überzeugt, daß eine Gegnerschaft
nicht besteht , und das soll jetzt bei allen Truppenteilen schnell
verbreitet werden.

Obermaat Meyer - Wilhelmshaven beschreibt seine
Tätigkeit auf dem hiesigen Bahnhof zur Ueberwachungder
Eisenbahn. ES herrschten schlimme Zustände hier. Der
ganze Ladebahnhof fei Lurch Güter verstopft. Das kann
eine Katastrophewerden ! Er bat um Unterstützung zur Be¬
iordnung des Verkehrs.

Unteroffizier Hoopts von hier erklärt, daß er jetzt
Vertrauen habe zum Präsidenten Kuhnt. Seine Aufklärung
Habs die Unstimmigketten beseitigt . Hand in Hand arbeiten
sei notwendig, sonst schwind « die Liebe zur Mitarbeit.

Abg. Meyer - Rüstringen stellt fest, daß die Gegen¬
sätze jetzt ausgeglichen find . Für die Zukunft müssen
Richtlinien ausgearbeitet werden, damit jedes Miß¬
verständnis ausgeschlossen ist. Schon in den nächsten Tagen
werden hier die Soldatenrats des ganzen Landes
zusammentreten, um diese Richtlinien zu vereinbaren.

'
Darauf verabschiede :: sich der Präsident, dessen Auftre¬

ten und Rede den besten Eindruck hinterließen und vielfach
geäußerte Befürchtungen zerstörten, und fuhr mit Beglei¬
tung im Auto davon.

» » -
Um die große Arbeitsleistung zu bewältigen , wurde

der hiesige Elfer -Ausschuß nach Wilhelmshabencr Muster ^
zum EsnundzwanzigAr - UussHuß erweitert-

AusMesen 21 Soldaten des engeren Rates wurde eff»
Borfian d zusammewgestellt. Er besteht aus zwei
gleichberechtigten Vorsitzenden Murtens und Heß,
zwei Beisitzern StaHing Und Behrens (Lwndkrgs-
abgeordneter ), und einem Schriftführer Fahle. Obsv-
Lutnaut Rank« bleibt nach wie vor als Beirat und
Sprecher zugsteilt.

KUZ Lew MHWEHgMM.
Nachdruck unserer mit desond - crn « eichen » ersehend » Eieeuberichte Ist

nur mit aenai^ k Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«
aib« srtltchi: Vvrksmmnisse find der Schristttitung stets willkommen.

Oldenburg , 14. Nov
* Oberst v . Oppen hat kurz vor feinem Heimgangs tt>

Palästina noch den Orden Pom le nrärtte vom Kaiser
«mpfangsn.

«- Eine Versammlung der AmtshmrptleutemW Gemeinde'
Vorsteher des Landes fand Ger am Dienstag, statt. Die Re-
gvevMDg brachte dabei' di» Ernährungsfvag« zur Besprechung.

* Kein « UngültigerALrungder Kriegsanleihen. Das
Gerücht , daß dis gegenwärtige Regierung di« Absicht habe,
di« Kriegsanleihen zu annullieren . ist unbegründet . Die Re¬
gierung legt dem - „ Vorwärts «" zufolge Wert darauf, dieses
Gerüchtauf das 'besürmnte -fis W dementieren.

* Lotterie. Am Freitag ist der hetzt« Tag zur Empfang-
nähme der Gewinne der Verlosung zugunsten der Ver¬
wundeten. Der Ausschuß Kr VerwmcheteuKrsorgssteht sich
aber veranlaßt , da noch nicht alle Gewinne abgeholt sind, den
letzten Zeitpunkt dafür auf Dienstag, den 19 . November,
festzusetzen. ^* Die Geschäfte in der Stadt sind vom Freitag an nach¬
mittags NM 5 Uhr geschlossen. Sonnabends sind die Geschäfts
wie bisher bis 7 Uhr geöffnet.

* Vom -Rathause weht fett gestern die rote Fahne.
* Die Aufhebung der Fernsprechsperre Kr das KrisgK-

gebiet wird von vielen Seiten gewünscht.
» Die Postschalter werden vom 16 . ab statt um 6^ schon

um 6 Uhr geschlossen.
» Der Zerttralverband deutscher MilWrhMdwerker und

Arbeiter HW laut BekanntmachungSonntag «ine außer¬
ordentliche Versammlung ab.

* Pftrdeverkanse durch die Lmwwirtschaftskamuwr. Der
LandwirtschafMammer sind von den in Oldenburg liegenden
Truppenteilen mehrere hundert Pferde (Russen und ander«
Pferds leichte-ron und mittleren Schlages) zum Verkauf a«
Landwirte und Geiverbetreibendeüberwiesen worden. Die
Verkäufe finden am Montag, den 18 . , Dienstag , den 19 . , und
Donnerstag , den 21 . November , vormittags 10'

-ft Uhr, aus
dem Pferdemarkt in Oldenburg zum Taxpreise statt.
Halfter und Stricks sind mttzüb-ringen ! ,* Pferdeverkmrf . Auch vorgestern wurde durch dis Lanid-
wrrtschaftsiämmerauf dem PfmdemaMPlatz wieder eine Mo
zahl russischer Pferde verkauft, Kr die sich Liebhaber in großer
Zahl «ingeKuden hatten. Des Verkauf toickÄte sich daher auch
rasch ab . Die Preis« veioegten sich Mischen 300 und an¬
nähernd 1000 -ll.

* Beschlagnahmt. Eins nicht gerade angenehme lieber-
raschung wurde «insm SchrchmckheMdetftede Hierselbst El
Montag zuteil. Auf BevcsÄassung dos Arbeiter- und Sol-
datomats fand in dem Geschäfts «in« Revision statt, die dazu
führte daß «im verGAnismäßig großer Posten LederwavM
beschlagnahmt und sofort mitgenommen wurde.

* Das Städtische Gartenbauamt schreibt uns folgen¬
des : lieber den vom Städtischen Großmarkt letzthin immer
angebotenen „beschädigten Weißkohl " ist leider das Ge-
rücht verbreitet worden, als wenn «s sich um irgendwie
verdorbenen Kohl handelte. Dem muß entschieden
«ntgcgengetveten werden und fei znr AusWrung der Sache
folgendes mitget-eilt : „ Kohl ist ein Naturerzeugnis, welches
nicht nach Schablone und Maß wird geliefert werden kön¬
nen, denn es sind in jeder Ladung eine größere Anzahl ge¬
platzter, gestoßenerund sonstwie beschädigter Köpfe , dis sich,
wenn man sie einlagern wollte, längere Zeit nicht halten
würden. Hierzu kommen die losen Köpfe , die noch nicht
ganz ausgereist sind und deshalb auf dem Lager welken
würben . Alle diese Köpfe , di« sich zum Frischverbrauch
noch ganz vorzüglich eignen, werden zusammengelsgt und
bilden nun den vom Großmarkt angsbotenen „beschädigten
Kohl" , welcher zu dem äußerst billigen Press« von jetzt nur
8 der Zentner verkauft wird.

* Der Soldatenrat Schilfig gibt bekannt, daß der
Eisenbahnbetrieb Jever — Carolinensiel in - fein«
Hände übergegangen ist, um auf dieser Streck « bi« Einfüh¬
rung geregelter und geordneter Verhältnisse zu gewähr¬
leisten . Besonders zu begrüßen ist die beabsichtigte Ein¬
legung eines wetteren Zuspaares (wie 1916 ) auf dieser
Strecke.- Imker , deren Völker nicht genügend Vorrat haben,
können noch etwas Futterzucksr bekommen- SSü müssen
sich sofort bei dem Verein melden, der ihnen .sonst den
Zucker besorgte . (Siehe Anzeige.)

* Ein besonders infolge der Kriegsverhältnissebeachtens¬
wert^ TuSerkulosemerkblatt hat der Hannoversche Provirr-
Oalversin zur Bekämpfung der Tuberkulös« hevaus-
gegeben . Der Verfasser , ein angsschenier Arzt, führt darin
Es : „Bewege dich in frischer . Luft, treibe Sport mit Maßen!
Du erhöhst dadurch die WibsrsinndMhkssstt deines Körpers
gegen den drohenden Krcnckhettskeim. Vor allem- hüte dich
vor dem Alkohol ! Er fetzt die WidefftandsMWeit deines
Körpers herab. AWoholmißbraiuch und Tuberkulose gehen
Hand in Hand. Suche dir auch eine geftmde Wohnung «M
möglichst viel Sonne ! Luft und Licht sind die Feind« der
Kramcheits -keims , aber die Freunds de« Gesundheit .

"
"

Mkelkssßrrr Äs ? KGriMsZlung.
Landfrau. Nicht bei uns angekommen.
S . M . 12. Bei der großen Nöenge der unis vorliegenden

Sachen können wir unmöglich feststellen, wts Mr « Sachs
eigentlich zuftMumchängt. Sie fahren am besten , wenn Sie
Ihre MsprünAiche Archivs« ... -



W MllMS Sch.
eveirt . Mit dazu paffenden
Sesseln oder Stühlen , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unt . G W 728
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WaldvSgck und Kana¬
rienweibchen zu verkauf.

A ebenst ratze 22.

Gartenland-
Verpachtung.

Im Aufträge des Land-
oirts D . MartenS zu
Donnerschwee werde ich
die folgenden Ländereien
an Ort und Stelle (be¬
ginnend auf dem Lande
Lürgeresch ) am

SmaSeui.
jenls. 8Wtr. -. 3.>

nachmitta gs ^ Uhr

fffentlich meistbietend in
paffenden Abteilungen zur
Benutzung als Garten¬
land auf mehrere Jahre
verpachten:
1 . ca . §7 SAeffelsaat Acker¬

land auf dem Bürger-
csch. zwischen der Bitr»
gerftratze (Chaussee ) und
- er Heinrichstratze.

L ca. 20 Scheffelsaat Acker¬
land an der Krahnberg-
stratze . nahe beim »Grü¬
ne « Hof ".

». ca . L Echefselsaat Land
ans dem Krähnberg.
Das zu 1. und 2. ge¬

dachte sämtliche Land ist
bereits für das nächste
Erntejahr gedüngt , so daß
also Pächter für das erste
Pachtjahr von der Dün¬
gung befreit sind.

Da das Land am Rande
der Stadt liegt , bietet sich
den Stadtbewohnern gün¬
stige Gelegenheit zum
Pachten von Gartenland.
Milk, «ttillsi -, Aukt. ,

Kleine Kirchenstratze S.
Elsfleth . Unter meiner

Nachweisuug ist ein schö¬
ner

Marschlandstelle , ca . 68
Hektar groß , zu verkaufen,
und zwar geschloffen oder
in jeder gewünschten Zu¬
sammenstellung mit weni¬
ger Land.

Auskunft ert . ich gern.
CSr . Schröder . Aukt.

Oberhammelwarden.
Rentner Hrnr . von Min¬
den will seine in Ober¬
hammelwarden günstig an
der Chaussee belegen«

geränmiges . zur Land,
Wirtschaft eingerichtetes
Wohnhaus mit Stal¬
lungen und Nebenge¬
bäude « und etwa 1 Juck
Gründen.

mit Antritt SM» 1. Mat
l919 oder früher unter
günstigen Bedingungen
verkaufen.

Kaufltebhaber . denen ich
gern jede Auskunft ertei¬
le . wollen sich baldigst
melden.

H. Nothrottz . Aukt ..
Kirchhammelwarden.

Seefel - . Die zu Abbe,
Hausergroden an der
Chaussee belesene ertrag,
reiche Gerdessche

« MM«
Mi Größe von 82,6023
Hektar , jetzt pachtweise
von H . Kahle bewohnt , ist
noch nicht verkauft.

Kaufltebhaber woll . sich
baldigst mit mir in wei¬

sen .

^ ^ s b ge¬

il. von lloiksn.
amtl . Auktionator.

>ühner,
ähne,
wten,
luten,
tauben,

z

leben - «der geschlachtet,
kauft jeden Posten . An¬
gebote erbittet M . Weiler.

" DMgZE Kl Verkäu¬
fen eine hochtragende beste

Milchkuh,
mehrere beste

Riudqnenen,
sowie ein

Arbeitspferd
(Ruffel . Ww . Slöpping.

schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Ludwig Wellhansem

Sv SelWle MW«
erhalten Sie in fast allen Geschäften,

Zu beziehen auch direkt durch die

Apotheke in Ovelgönne.

Junge Ziege zu verkauf.
Nebenstraße 22.

ÜS. MIMW»
am Lager.

Vom - Nächster» bis
zum feinsten.

MUSS Mles
SMiMMS

MAiuderwagellll. SW'Mel.
Albrechtstraße8/7. Fernruf H. 3686.

» 8
i Schaufeusterdekorationen Z

und Lchaufensterxlakate fertigt
Willi Seelenfreund,

Gaststraße 22 . *, * S

Weiße leinene
Mädchenhemdenund

Knabenhemden
in allen Größen.

« e WM « Mk»
in allen Größen,

— Mit Rabattmarken . —

Ikeossr HkM.
Schüttingftratz« S.

- -

I »» a«

» »
S »» »

i » »
»

» s» »
as « s » as » » ns » « ss >sasNsvs » » s»

für Stadt und Amt für eingetragene Kunden erwarte
täglich. Vorrätig ist Koks.

Empfehle;

gem. schwarze« Pfeffer,
gem . u. Heilen Piment,
Bindfaden,
Wursiprökel.

MGW « Z . SGlLLLK.
Nadovster Chaussee ZS.

MM Eff 'ßKKPM
sovie sowttixs L«»t«elcenae iirsnlciiLktea
verhüten Sie , verm ihre WLscko stets mit

LciMüir-Vmm's
„ MSSTZS - « NÄ MMMMMSs»

nur */, Lw»6s xstesedt « Etz.
Seinnttr -Lonn 's,,M « »ytzi « iS
MM « " bat »stzer einer xroScn MeM, - yv6
k̂ ein^ o»S»icrsM eins vorrüLkeks vesin-
kslajons^ iriMw u».«! vertzs » sorch kLocinm
6er WSscde mg „ WsEr - swck Ws8 «I»-
KMs " »8s liranichettsiceime vemüZitet.
HeNwiStL - Lsn « ' » „ WsseA - L« Ä
MElskNSNs «« ist Lein LtLSväes scimrtes
Waschmittel , äaker vsSstSnülg unsckLWcd

für sie Wdocke.
„ Msseih - u « ck MsrelMsM « »» !-t vom
nrieLsaussckuö unter klr . 2503 eenekmisi;
man ackts sarauk, 6 »s jeses Paket 6s»

-lukäruclc
„MssrS,- URÄ W«l«ki»SNs»
trLxt. Alleinige ^»bttkantea:

Kv«n». SSoosicksi -k - NoioliolL

MMMWHttMM-
LMWW«

Ortsgruppe Okdenbnrg.
SIMM. l . 17. i>. M .. 7 Ul «SM.

im Vereins-Lokal StoLLs:
Außerordentliche

AkjWIlllllllg.
Tagesordnung:

..Die üWwtms msms MSM-
SksM ÄS SkiUM MtveaiM".

Erscheinen aller Kollegen « . Kolleginnen
ist Ehrenpflicht.

_ — Der Vorstand.
MIMW . MezWMkM.

V « rsnn »Wllur »s
des Ausfchnffes

Mittwoch , den 27 . November , vormittags
1V Uhr , im Zentral - Hotel zn

Cloppenburg.
Ta gesordnung:

1 . Rechnungsablage und Entlastung deS Vorstandes.
2. Enteranrauf.
8. Leistungsprüfung.
4. Unterrichtskurse.
8. Weidenprämiierung.
6. Füllenprämiierung.
7. Feststellung deS Voranschlages pro ISIS.
8. Verschiedenes.

Daren , 1918 Oktober 28.
v. Frydag , Vorsitzender.

MMimoes
Tod den Ratten n. Mäusen.

das wirksamste Mittel zur Be
iVtzgrhTgrroro bebuna der Na

plage. Unschädlich für Mensche
Millimors KL»'L«L"

einige erkrankte Tiere ganze

Hebung der Natten - und Mäuse
Unschädlich für Menschen und Tiere.

Ratten und Mäuse
so daß durch

einige erkrankte Lrere ganze Stämme ausge
rottet werden.

Millimors « S .L" S -
'M1 .A

Man weise Nachahmungen zurück r
Erhältlich in Apotheken und Drogerien

MM« S HM. -WM . LMMU «.
_ Straßburg , Christoph -Heer - Straß « 8.

Sache « , die auf der am IS . November
INI 8 stattstndenden Auktion verkauft wer¬
den sollen , werden zu jeder Zeit « « ent¬
geltlich auf Lager genommen . Um geA.
baldige Anmeldung bittet

L. Sodlrad », Mimt«,
Lappan 8 . — Fernruf ISSN.

Wer nimmt 4 Ouenen in

Umgehende Angebote
_ Zi-gelhofstraße14.

ILerrsi»
große Poster », sofort preiswert j
« bzugebe « .

Otto Bremen

Geldschrünke
iu alle « Größe « prompt lieferbar.

L . VLLLax- Schüttingstr. 4.

M Knsbsn unü klälieksn.
. —. »— » Desto tzllalitLt . — . .

IM. ^ «ZMSZMSrLILSL,
88 ^ obterostrasss SS.

Ranzenbüttel b. Berne.
Habe zwei beste mit sechs
Stimmen

zu verkaufen.
H. H ergenS-

Rastede . Suche zu kau
fen größere oder kleinere

WWe Mkll-
MMW !z.

möglichst in der Nähe mei.
ner Fabrik.

Hetnr . Etters.

Angetrieben ein Boot.
Gegen Bergelohn u . In»
sertionskosten abzuholen,

Kanalstratze Ü.

Vei- ioi-kn

Eine beste dkbr . Stute,
ein - und zweispänn . ge>
fahr . , zu verk . Näh . bei
Bischoffs A . -A . . Osterubg

Me me» MMe»
für Verwundete,

in Schwarz,versilbert u. ver-
goldet, sind eingetroffe».

m>o llellerrlslle.
OrdenShandlung u « d

Militäreffekte«
— Kurwickstratz « 31. —

Wert Briesmacku-
Sammlungen sowie ein¬
zelne Marken von Olden¬
burg , Hannov ., Hamburg,
Lübeck, Bremen usw . kauft
_ Tönjes , Etzhorn.

ZWestt
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen.

Firm « Angnst Thyssen.
Bache». Franzstratze SS.

Piano
od. Tafolklavier gesucht.
Angeb. m. Preis unt. A . 8777
an Herm .Wülker Bremen.

l7erAoMisM .8v .Lir.
in altbewährten Qualitäten.

Friedrich Lederho » ,
Ober -Ingelheim a MH«

MW

Für die
WWszeil,

weil Kerzennot . anschluß-
fertige

Chrtsibaum-
Beleuchtung,
110 und 220 Volt . 86 Mk .,
10 Lampen , 2 Reservelam¬
pen . Bestellungen erbet.

SMM RIIlNU.
Edewecht i. O.,
Elektrische Licht- und

Kraftanlagen.
- Ia Material . -

Zu kaufen gesucht eine
aut erhaltene

Nähmaschine
Angebote mit Preis un¬
ter Nr , 660 an die Filiale
in Eversten.

Ranzeubüttel b . Berne,
Aus den für den Marine¬
fiskus gepachteten Weiden
bei Ovelgönne vermisse ich
nochs Rinder,
gekennzeichnet durch Ma«
rine -Marke im Ohv . Der
Auskunftgeb . erhält 60 F
Belohnung.

H. Hergens.
Ovelgönne . Entlaufe»

aus meiner Weide am
Wieschenmoorer Landweg
ein weitzbunter

Nindochse
mit weißer Schnauze un-
abgestumpftem link . Ohr.
Dem Auskunftgeber eins
gute Belohnung

Beruh . Gräper.

Anzuleihen gesucht zum
1 . Mai 1919 auf eine 6h
Hektar große beste Marsch,
landstelle
1U - » M M.

auf längere Jahre uw
kündbar . Angebots mit
Angabe des Zinsfußes be.
fördert unter G T 726 die
Geschäftsstelle d. Blattes,

Lu vermißen

Geld
ök. Hamburg 8,

KEiei - Kssuons

Zu bald oder 1 . Dezbr.
su^' t Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Haust
1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Pension oder abends
Küchenbenutzung . Angeb.
unter D N 640 an die Ge«
schäftsstelle dies. BlatteS.

8
Junges Ehepaar ohne

Kinder sucht auf bald oder
äter gute
zkr - rS . U »terWjsM

möglichst mit etwas Gar«
tenland , in der Stadt oo.
im Stadtgebiet . Preis bis
600 Mark . Angebote »«-
ter C N 619 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

r ' snIionen

Für eine Schülerin des
Luisen -Lyzeums wird für
einen Monat

Mittagstisch
in gutem Hause gesucht.
Angebote unter H N 7̂44
an d . Gesckiästsstelle d .' Bl.

Besserer Pri ».-Mittags-
tisch. Sonnenstratze 21.

l KekuntisnI
Angnftseh « . Zugelaufen

am Sonntag ein schwarz.

Jagdhund»
Geaen Erstattung der Ko¬
ten abzuholen.

Lro»

Zu mieten gesucht vo«
einer Beamtenwitwe mti
erwachsenen Kindern eE
fünfräumigeUnterwohnung
mit etwas Gartenland iw
« reise bis 400 Melk-
brtnk bevorzugt . Ange¬
bote unter G M 719 atz
d . Geschäftsstelle d . Bla tt-

Gesucht zum 1. Dezbr --
ev . 1. Januar , eine schöne«
niedlich möblierte

Wohnung.
für 8—1600 ^ für - junge»
Ehepaar ohne Kinder . An«
gebote unter G P 722 a« ,
d. G eschäftsstelle d . Bla tt.

Kleine Familie , 2 Per¬
sonen . sucht

Preis b1s
°Ä

" ^ . Am
geböte unter G C 710 si»
d . Geschäftsstelle d . Blatk

Mbl . Zimmer m. ? Bet-
ten und voller Pension r»
der Nähe der Donutt-
s6)weerstraße aesucht M
geböte unter G K 717 a«
d . Geschäftsstelle ö.

Auf gleich oder spätes -

Wklt . RshllM
oder Teil davon S»



. W svst»«

N °>
Mts » mit AmrE das
«^ s«s unter A . I . 737
M G-iMMst . d. Nl.

vskmistsn

«ut möbliertes Wohn»
»t Schlaf, immer an des.
^ en ältere« Herrn auf

eich oder 1. Dezember
.« vermieten . Event, mit
Nenöbrot. Angeboten «.
A F S 708 an die Ge«
A ftSltelle dies. Blatte ».

J «r -Ai -
Osternbnrg. Sine kleine

ünterwshnu« « mit Land
»m 1. Dezember zu ver.
Meten. Näheres

Wtlhelmstratze 6.
Möbl. Zimmer zu verm

Zieaelhofstr atze 83 a.
Zu vermiet. Stube mit

Veitund elektrisch. Licht.
Lindenstraße 28 rechts.
Zum 1. Dez . zu verm.

M . Wohn, und Schlaf-
,i«mer mit od. ohne Pen.
ßm für zwei Herren ode,
Damen. Zu erfragen in
i. Geschäftsstelle d . Blatt.

Stellön-kvsuokö

M MWA-
WMM

a. Ttenotypistio sucht
zum 1 Dezember , ev.
früher , Stellung im
Büro . Selbige ift seit
löngerer Zeit praktisch
tätig und in sümtliche«
Büroarbeiten erfahre»

Offerten «nt A M.
?4V au die Geschäfts,
stelle d- vl.

» « » » » » » » » s » » » » » » » » » » o » » » » » « » » S » » ll> »

. Bäckergeselle sucht auf
fosert Stellung. Angeb.
unter H D 782 an die Ge.

dies. Blattes.MMelle

WNähre alt . welches nach
««erstand , schwer. Krank¬
heit nochSchwäche zurück,
behaltenhat. sucht bald.
Milchst Stell, als Stütze
m landwirtschaftl . HauS»
Mt . Von einer Bergü-«ng kann vorläufig ab.
Mhen werden . Angeb.
Wer HF 7g4 an die Ge.
Msstelle d . Bl . erbeten.

Suche für meinen Sohn
r«s gleich eine Stelle als

MIMierledkliiig.
Angebote unter H G 735
L L Geschäftsstelle d . Bl

Lmses « ch«
von IS Jahre»

M Stelluna in lcmdtv.
Nshali bet Fam . -AnffMM L -bÄ Äi

Karl Blanke.AS«tham. u. S . Fr . 77,^ rnuam . u. L . Nr

L «fmanm
,
°^ ra>We . m»K der Manu.

UE>. Konfektion «.
NM - KE leitenbeStÄ-

etnem größeren
Oft. u. H . N . 741

DL e, GeHchMÄt d Bl
Mätzchen suchtMe M DerMrfertn.

unter H . K . 738
LLMGeschMM d Bl

Mädchen , wek.
» »N ^Etta war u. Mt

KwMchaft mnzu-
«mch Schreib.

d» ,u Nen - MMhie
Stell«, im

MfOA ^ Lad««.
oder 1. Dechr.

Stell«
best,
ev.

Kaut.
" 323

qut
>!N.

a««a.
Bia.

bsAliuit ÄM krsitaA , äsa 15. Hovsmdsr.

V/ir bieten in unserer Zpie1wareri - ^ .btei1un§ wie aucti in den Abteilungen
für OesekenlL--VrtikeI eine reicbe ^ uswabl.

^ U8 dsr ZpiÄ 'WMM -^ btöUung:
kleine UValterskauser 6ab ^- u. Oelenkpuppen niit ^lobair- u. ecbten Idaar - ? erüc!ceri,

k'
eingelcleidete ? uppen (nur 3to6 -6ek1eic1ung),

Kiniacke und elegante ? uppen -Oarderobe . cm ? upperi . ?LrücIcen, mod . k'risurenl
? uppen -Zonnenscbirrne.

LssslIsLdMs - rmä LssskLktiAUNsssspisIs.
ldolr-LaulLLsten in allen Orössen . R-icbter-^ nIcer-ZteinbaulcLsten.
Cabusse in Idärcben - l 'iere u. rnod. IdLuser . „Ideccano " in verscb - Kümmern.

81äl!to - 8LukS8lvn in ssilp küdsvksn ^ULfÜbNUNgM.
»»»»I«,»»»»»»»»»»»»»»»»»»-«»»»»»»»«!» »«»»»»»»»»»» » »»»»«-»»»»»«»«»»» . »«»»» »»»»»» >>«»»»,

Zcbaukelpterde
KLderpierde
R-ollwagen
Kastenwagen
Leiterwagen
Karren

Oreborgeln
LllülldLkmoMz
Orebdosen
^letallopbon
Irornpeten
Blüten.

laseben -Kinoslcop „Loses " mit 50 verschiedenen l 'beater-^ ulnabmen.

^ U8 dsr ^ btsilung kür OöLebsnlr -^ Msl:
bkotogrsphis -tldsnssstns lilekslwaksii 8 vsmsn ttsnlttsseksn » bkotogrsptzis -lldsn s klumoa

Novea Issssn g pm-ldouis«, Ssiäsndsutsi ll Postkarten /^ lbsn j feine Vüsurv
figurs » unö Hippes » ttvrrv"- un6 llLmsadörssn s Liiäsr s Ltui slir NsgslpNvgv
vlumsnvssen g Ksiäsvdsintssotisn . s ffrlchllMf . felg« ülisfüki'llng. Z k !« e Isrvlies . fsils1ter.

WM
I6 M6 N5

A» Litterstrane ktüLLeustrasse.

s

a

Gesücht mit Antritt zu»
25. d . M . ein ordentlicher,

MUMM
Heinrich Herckfen.
Rosenstraße 37.

Rtistltüt aber nur solche
Nlljlilvl , welche längere'
Zeit mit Erfolg reiste» , ge¬
sucht . Branchenang . eeb , an
V» Holster, Breslau R .56.

w - Idll -b «.

Mädchen
mit guten Zengniffei
auf sofort gesucht.

Wo ? sagt die Ge
schöst- st-Ü- d. Bl.

Sofort eine ordentliche
Stundenfrau
oder -Mädchen für einige
Stunden des Vormittag»
gesucht.

Fra « Anna Blank.
Taubenstraße 20,

» chck "» « ch « » » » » » » a
.

s » » » » » » » « s « ^in 8 o s »- U

Jg . Mädchen . 22 Jahre,
vom Lande, kath . . welches
ein Jahr die Küche erl .»
sucht Stelle , wo eS sich im
Haushalt weiter auSbild.
kan» b . Familienanschluß
und Gehalt und wo Mäd¬
chen oder Hilfe vorh. ist.
Angebote unter F B 688
an 5 Geschäftsstelle d. Bl.

Zen. « MM.
wünscht sich an kanfmän-
nischem Betriebe zu betet,
ltgen. Angebote unter G
8 727 an die Geschafts-
stelle dieses Blattes.

Suche Stellung alS in«,
MSaeS Sdche« in landwirt-

HanSh . b. F .«
nschV». Geh. auf Mai

ISIS . Äng. unter G u 726
an ü Geschäftsstelle L. Bl.

Kaufmann,
sucht für nachmittags Be.
fchäftigung . « ngeb . unter
H Ä

'
729 an die Geschäfts

stelle diese» Blatte ».
AuWe » « Sdche » . «kcha.

SV« Jahr«, sucht Stell«,
z. 1. Dez. a. Haushälterin.
Angebote unter H H 736
SS ö. MsSWSSrlle d. W.

MWWW AWW.
Mr suche» für sofort für längere Beschäftigung

Lehrling oder jüngeren
Bürogehilfen,

einen

der auch Botengän
wolle» sich mogln
setze».

„ mit übernehmen kann. Bewerber
st umgehend mit uns in Verbindung

nach der Schulzeit gesucht.
Panorama . Gaststraße23.

Die Handelskammer,
MoSlestratze4.

zmerW, Wime
schüft suche ich zu Ostern
einen

I -sdurlüig
mit guter Schulbildung
gegen monatliche Vergü.
tnng. Schriftliche Gesuche
sind zu richten an

Heinrich Herckseu.
Rosenstratze 37.

Auftäufer
oder Vermittler für

Kaninchen
gegen Provision gesucht.

K S chr öder , Huchtäu- .
Gilberkamp bei Hahn t.

Old. Suche für meine
Landwirtschaft einen

Knecht,
der mit Pferden umgehe«
kann. ^ B. Sümma.

Laufjunge
gesucht. Nachzufragen von
2 bis 8V2 Uhr.

Ltlttüraßo L

/
Bei der Landwirtschaftskammer ist die

Stelle einer in Stenographie « nd Schreib¬
maschine perfekten

Hilfskraft
sofort zu besetzen. Anmeldungen von 10
bis 12 Uhr vormittags und von 4—6 Uhr
nachmittags.

SMWNe »er LMwlMMMM
U SW SkkMÜM MMM

sofort gesucht.
V*. ^ .LrsoLorr 6 . m, d. N.,

Oldenburg i . Gr.

Meier M Melellmea
für Bohrpast « bei gutem Verdienst gesucht . ,

LLsrLsLs , WMmittel -VersM.
Branvschweig , Gttesmarsderür. öS»

Gesch.-Jnh . m. lfm. Gsch
s. f. sein , städt . Haush. e.
tücht . Wirtschafterin aul
beff. Hause . Mädch . vorh
Angebote unter H B 730
an 0 . Geschäftsstelle b. Bl.

für HyMemtinnen
sucht Stützen. Kinder- uni
WtrtfchaftSfräuleiu f. hier
und anSwärtS.

Sprechstuud. : Montags
von 11 biS 1 Uhr Stein
weg 41 und Dienstags
und Freitags von 3 bi?
5 Uhr Knrwtckstraße 21.

Gesucht auf sogleich oder
1. Dezember ein kikhMges

Mädchen.
Fra « Otto Meyer.

Mevers Hotel.
Zwischenahn.

Gesucht auf sofort ober
1. Mai ein ÄMiges

Mädchen
Mr SauS u. landwimtsch.
Avbeüten.

G. Romremann,
Obrweaerfetd
bet Ztoischenachu.

Junges Mirtsch. Müdcher
s. Keümve« Lauslhabt s o.
fort n. Berlin -Neu' öllv
aefucht. evtl. Familienan¬
schluß. Näheres bei Hoes.
Osternbg .. ClopPenbLr. 85

Nach
Ln z.

b. Ver¬
sand.i^ l . Dez . tü<U . s«

Mädchen
von 17—19 Jahren . Zu
vwLden 5—7 Mr.

Frau W. Rohse,
Kailerstr. 2.

Gesucht auf sofort ein
Mädchen

für die Wäsche.
Kinderkrankenhaus,

MemMen mi
ZMsMchm

für sofort gesucht in Herr,
schaftlichern Haushalt . —
Angebote unter B 523 an
d. Filiale Langestratze 45.

Gesucht auf sofort eine

Witwe mit einem etwa!
größeren Kinde nicht aus¬
geschlossen. Angebote er¬
beten unter S 44 an die
Filiale der „Nachrich - u"
in Barel . »

Gesucht zum 15 . Rovbr.
oder 1. Dezember ein

für Laben «nd Haushalt
Dampsdäckerei

. - Kr. Bshemau«.
Rüstring« :.

ZebeliusstraSe 5 .
Gesucht auf sofort ein

erfahrenes Mädchen oder >
eine junge Witwe als

die sich sämtlichen Arbei¬
ten unterzieht, für eine
kleinere Landwirtschaft,
Angebote unter G S 724
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Nach auswärt » wird ein
tüchtiges Mädchen gesucht,
bas einen kleinen herr¬
schaftlichen Haushalt (2
Personen) allein führen
kan «. Hoher Lohn , gute
Verpflegung zugestch. An¬
meldungen bei

Jobs . RehüockL Co . , i
«AsnjttaL « 4 ^



Obstsekt
Nasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise. Nachnahme.

SZL. Z § 6MTr.
Zu verkaufen Sellerie¬

knollen und Apedistrien.
Angebote unter S 135 an
die Filiale Naöorster-
Kraße 128.

Eversten 3. Zu verkau¬
fen ein schönes

Bullenkalb.
Heinrich Nidder.

LmeMbukg . Ln - crk . r
T . Drank . Hennannstr. lii

kSMiIk»g - ll»Igy1M«

XlöM
Teiles
Ukiäcr

Lliissll u
Köcks

in grosser dusvonl.
^ «lläsruugsu sokort.

MxKMmrM

6sofg ^ ismvp

Verlobungs-Anzeigen,
i Statt lbarten.

Dis VEnma Mtserer ^ AH°e DörLobiuM zeigen
Lochter Amtt mit dem?E
LizefeMv. d . Res . Georg; L « «, ! 8ftlilrilkk>Memer beehren wir u-ns ^ SVUISAV
ammeiML '
- Joh SchlÄke und Frau . , .Marie web. Heshs . ^ WrEdstv . d.
Hallen, den 13 . Nov. 1913? Hatten, den 13 . Nov. 1918.

Geburts -Anzeige«.
Uns wurde heute ein

TSchterchen geboren.
Hugo Schmidt.

^ zurzeit im Felde;""
und Frau

Lieschen geb . Thöltng.
Brake. 11 . Nov. 1918,

, Statt Karten.
Als Verlobte empfehlen!

sich

MM UM
MW N««

Achternmeer,
zurzeit Bümmerstede.

Bümmerstede.
Tobes-Anzelge«.

i - !

Statt besonderer Anzeige.
Nordenham - Atens.

den 12. November 1918.
Heute vormittag 8^ Uhr entschlief nachlanger Krankheit. 68 Jahre alt . mein lie,

her Mann , der
Ratsherv

S. MriÄvIl.
Im Namen aller Hinterbliebene»

Fra « T . Warnsloh.
Die Beisetzung findet statt am Frei¬

tag. den 15. November, nachmittags 8
Uhr. vom Trauerhauko aus.

Statt jeder besondere « Meldung.' Rodenkirchen, den 12. Nov. ISIS.
Heute nacht entschlief sanft und ruhig

nach schwerem Leiden mein lieber Mann,unser guter Vater . Schwiegervater.
Großvater und Urgroßvater

Herd

Miln Mm
in seinem 78. Lebensjahre.
st In tiefer Trauer '

Emilie Umbse« gev . srrnc«.Hein» BnLing und Frau
geb . Umbse».Emma Becker geb. Umbse «.Theodor Umbse » und Frau

geb. Wulff.
8 Enkel und 2 Urenkel.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 16 . November, vormittags IM Uhr,
statt.

Retzornerseld. den 11. Non
Heute morgen entschlief sai

hig nach kurzer, heftiger Kran
inuigstgeüebte Tochter und Z

ISIS.
t und ru-
eit unsere
»wester

Lllgoslö Leleoe
im blühenden Alter von 13^ Jahre ».

Mes bringe« ttefbetrübt zur Anzeige
Angnst Lange.

zurzeit in französisch . Gefangenschaft,
und Fra « Helene geb . Hillen

nebst Kindern und Angehörigen.
Dis Beerdigung findet am Freitag,den 15 ' November, nachmittags 3 Uhr,

Mts dem Friedhofe in Rastede statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat . daß man
vom Liebsten , was man hat. mutz scheiden.

Petersfehn , den 12 . Novbr. ISIS.
Gestern nachmittag 2stst Uhr entschlief

saust und cnbig nach kurzer, schwerer
Krankheit unser lieber Sohn und 8ÄMder

Lar!
im blühenden Alter von lö 'H Jahre »,

In tiefer Trauer
Heinr . Logeman« und 8 ran

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 16 . ö . M„ nachmittags 3 Uhr , auf
dem Friedhose zu Petersfehn statt.

am 3. November an seiner am 24. Oktbr.erhaltenen Verwundung fürs Vaterlandgestorben ist.
In tiefer Trauer

B . Timmermann und Frau
geb . Petershagen und Tochter,

Frieschenmoor.
Joh . Wulfs und Frau

geb . Petershagen und Kinder,
Jaderkreuzmoor.

H. Sttu - t und Tochter.
Noröenham-AtenS.

Moörhanse» (Gem. Altenhuntorf),
Le» 11. November 1918.

Hart und schwer traf uns die kaum
faßbare Nachricht , daß unser herzens¬
guter. jüngster Sohn , unser tnnigstgelieb.
ter Bruder . Schwier und Onkel.

Pionier

Prenß . Eiseuvahn-Bau -Sompanie S.
in einem SriegSlazarett in Belgien im
blühende» Alte, von 19 Jahren gestor-
ben ist.

In unsagbarem Schmerze Lie schwer,
geprüften Eltern

Dietrich GaSeS und Frau
geb. Ltndloge

nebst Geschwistern und Angehörigen.

Lieber Emil , rnhe sanft in fremder Erde!So fern der Heimat, ach. wie schwer!Wir hätten - ich bei uns so gerne, dadu geliebt hast uns so sehr . So ruhedenn im kühlen Grab , befreit von allenSchmerzen! Die Liebe , die - ich hier um¬gab. lebt fort in unfern Herzen. Du
starbst tm Lenze deines Lebens, gestrebthast du mit Treu und Fleiß , doch unserHoffen war vergebens. Gott rief dichheim zur ew'gen Freud . Der Wille Got¬tes mutz geschehn. Im Himmel gibt's ein

Wiedersehn.

Am 11 . November starb infolge eines
längeren im Felse echaltenen Leidens

M Mg
ansWechloy.

Gr war uns ein lieber, geschätzter Mit.arbeiter . Wir werden ihm ein ehrendesAndenken bewahren!
Der BorstanS und die Angestellten der

lstelle des AlMeriedevsts
Mendnrg.

Leb

-N
MK

» IMUM
U

W

Erhielte» die tiestraurige Nachricht,
auch unser einziger lieber Bruder,

wager und Onkel, der
Unteroffizier

MMOLLNWE»

Gestern verschied nach turzer . heftiger
Krankheit meine langjährige 2 . Dircc-
ttire

aus Emmerich.
Die Entschlafene war mir eine liebe,

treue und fleißige Mitarbeiterin , deren
Ableben ich auch im Namen meiner Fa¬
milie aufs tiefste bedauere.

^ LcrLL «Ls SssN,
Grotzbampfrväscherer„ Reingold "»

Nach kurzer, schwerer Krankheit starb
gestern unsere liebe Mitarbeiterin

U . MM AR
. aus Emmerich.

Wir betrauern in der Entschlafene«
eine liebenswürdige, beliebte Aufseherin,
deren Hinschetden uns tief ergriffen hat.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken
bewahren!
Das PerloM der Firma GroWslO

sWere!

Glatt Artsage.
Achternmeer, den 11 . Novbr. 1918.

Gestern abend entschlief plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann , unser gu¬ter Vater und Großvater

Loh. Rippen
im Alter von 66 Jahren . Dieser Schlag
rrifft und um so harter , da ihm unsereliebe Tochter und Schwestererst vor vier
Tagen in die Ewigkeit voranging.

Ja v «sagbarem Schmerze die tiefbe¬
trübte Gattin

Marie Rippen geb. Hellbusch
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 15 . November, nachmittags 2 Uhr,
auf dem Friedhöfe zu Wardenburg statt.

ihr Liebe« !

Statt besonderer Ansage.
Großenkneten, den 12 . Nov. ISIS.

Erhielten heute die unfaßbare , schmerz,
liche Nachricht , daß mein lieber. Herzens¬
guter Mann , unser über alles geliebter,
treusorgender Vater . Schwager und On-
kel, - er

Landfturmmanu

kllW MM
«ach kurz « , heftiger Krankheit im 4k.
Lebensjahre tm Garnisonlazarett zuBraunschweig sanft entschlafen ist.

In unsagbarem Schmerze die schwer,
geprüfte Gattin

Soph. Meyer geb . Me
nebst Kindern und Angehi

)er
>rtgen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 16. November, um 2 Uhr statt. Um
1 Uhr TraueranLacht im Hause.

Hude , den 19. November ISIS.
Heute abend um IM Uhr entschlief

nach kurzer. Heftiger Krankheit unsere
einzige, liebe, hoffnungsvolle Tochter

Erna
tm blühenden Alter von IS Jahre «.

Dies bringen schmerzerfüllte » Herzens
zur Anzeige

Joh . Runge und Frau.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 15 . November, nachmittags S Uhr,
auf dem Friedhofs in Hude statt. Trau-
erandacht um 2 Uhr im Hause. Um Her»,
liche Teilnahme wird gebeten.

Vetersy ^ i
Vers !,?

Zur LeiluabMe m j^ I
Beerd -imma, dc-z
neu Kamerad. Gcrh
man» versammE sichVerein am Freitag z UI
d Mts . , uaclnn, L.15 «cl
beim Sterbe-Hause. H^ I
Mühle » mu Kanal.

Orden u . EhvWMal
find mr-zülegen.

Der

landgmkichs
Oldenbllj-z.

Zur BeerdigungMŝ I
vmstorbenen K-amerM, I
Veteran Koovmann , tg ssammeln sich die MiM>der am Freitag . de» jz l
No-V .. nachm . M Uhr , tz»VereinÄokal. '

Danksagungen.
Für die vielen BchH I

HerMcher TeÄmchm«
dem Hirvscheiden «ch«, I
Mhon Tochter sagen
Es diesem Weg«

WWW
Hermann Krüger

nebst Frau.

Donnerschwee . 14. S!
1918. Für die vielen
weise herzlicher TeilnahmI
bei dem schmerzlichenVgl
lust unserer lieben Ml
schlafen«« sagen wir alle«!
unseren s' M

W« . lllvvsrkold
und Angehörige.

Für die vielen ! Beweis! I
herzlicher Teilnahme M l
Htnschoiden meines liebe»I
unvsrgeUÄmr Mannes hl
unfervs teuren Vaters sa^gen wir «AM , inSbesm l
dere Herrn Pastor H« i
für sein«» trostreichen WM I
am Grabe, unser»

Ruhet sanft
Frau Witwe Rslsinii

und Kinder, .
Donnerschwee.

Für dme vielen NowÄ
herzl. Teilualmre bei dem
VeMMs un-ssres liebe«
Sohaves sagen wir
uasem

beizllS«! M
Fmnilie Fr . MW«

Svehembrück.
14. Nov. rsib

Für einen SeMner̂ s
envvKische Nachhilfe uH j
BvauMWgun«, der SM«
arhoiton aekucht. Zu «»

HacwsnKvrsi« 2V.^
Ehe« . Lyz .-Schüler. «

best. Zeugniffen übern . «
Beaufsichtig»«« v . SA«l>
arö . Ang. unter V SW A- . Filiale Langestraß

LLL » « verton 1
>unt . Sarsoti « nator-
gatro» «Isgenet-t. I
klomd« » I» Solch
porlksU»» , ^mslß -vl
«to. — L»h»rloh«» I
unter X»v « ocl2l>8 lo»
k»l«r 8»t»uda» zn- 1
Mittel . K«rventöt«v>I

>2»kor«ioigon etc.

ö. l« Mii>!
rsknstollo»',

! Olllendukg l. 81°.
s r »h«h»k,«r. iS, l>I

Liag»»g 8o» «a»tr.
laksplioa kir. l4SS

Au verkabfes rft^

roter Prüsth) . El -4 -^unter S W 70?
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